Bezug: in Poſen monatlich durch Voten 5,50 21, in den Mus- 
gabeftellen 5,25 zi, Poſtbezug (Polen u. Danzig) 5,36 zt, Ausland 3 Rm 
einſchl. Boftgebühren. Einzelnummer 0, 25 zt, mit illuſtr. Beilage 0,40 21 
Anzeigen: im Anzeigenteil die achtgeſpaltene Millimeterzeile 
17 gr im Textteil die viergeſpaltene Millimeterzeile 75 gr. 
Sonderplatz 50% mehr. Ausland 100 %, Aufſchlag. — Bei höherer 
Gewalt. Betriebsſtörung oder Arbeitsniederlegung beſteht kein An⸗ 
ſpruch auf Nachlieferung der Zeitung oder Rückzahlung des Bezugspreiſes. 
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der Reichsrat nimm 


[A 


Beratungen der Ausſchüſſe. — Das deutih-polniiche Eiquidalionsablommen angenommen. 
: 48 Stimmen gegen 6 bei 12 Enthaltungen. 


Berlin, 6. Februar. 


Nachdem die Ausſchüſſe des Reichsrats ihre Be⸗ 
ratungen über das Haager Abkommen und die 
ſogenannten Mounggeſetze geſtern abgeſchloſſen 
haben, fand mittag die bisher mehrmals verſcho⸗ 
bene Bollſitzung des Reichs rats ſtatt, in der 
das Haager Ergebnis zur Beſchlu fajjung 
geſtellt wurde, 

Der ea Retie fele ap Miniſterialdirektor 


träge im gleichen Sinne geſtellt, und dieſe er⸗ 
fahrenen rteien werden nichts Unerfülltes 
verlangen. Der bayeriſchen Staatsregierung ſind 
dieſe Dinge ſo wichtig, daß ihr ohne ein Entgegen⸗ 
kommen auf ihren Vertrauensantrag eine Stel⸗ 
1 zum Haager Abkommen ſelbſt unmög⸗ 


Reichsaußenminiſter Dr. Curtius 


wandte ſich gegen die Bemerkung des Vorredners, 
daß das neue Abkommen auf der Kriegs⸗ 
ſchuldlüge aufgebaut ſei. Dazu habe er zu 
erklären: 1. Die gegenwärtige Reichs⸗ 
regierung habe wie alle anderen ſtets gegen 
das Kriegsſchuldurteil des Verſailler 
Vertrages proteſtiert und werde alles daran⸗ 
ſetzen, um die Wahrheit ans Licht zu bringen; 
f 2. die deutſche Reichsregierung hätte niemals 
gien und den einmaligen 5 t die Kom- einen Vertrag vertreten, der die Anerkennung dieſes 
miſſionen berii tigt, 3 Millionen, für 1930 | Kriegsſchuldurteils in ſich geſchloſſen hätte. 
t. ad Reichsſinanzminiſter dr. Moldenhauer 
verweiſt auf ſeine letzte Reichtagsrede über die 
energiſchen Bemühungen der Rei regierung, 
ſchleunigſt die An na aa h zu ſanieren 
und eine durchgreifen Reichsfinanzreform vor⸗ 
ubereiten. Die Arbeiten ſind ſo gefördert, daß 

eute das Reichskabinett ſich mit meinen 
ch Vorſchlägen zum Ç L 

wird. Ende nächſter Woche werde ich mit 
miniſtern der Länder beraten, vor allem i 
Beſeitigung der Kaſſennot. Die Sanierun 
Etats 1930 berührt aber den Finanzausglei 
ſtark. Dieſer Finanzausgleich erfordert eine g z 
liche Arbeit, wenn er zu em gewünſchten Ziel 
der Entlaſtung der Wirtſchaft führen ſoll. Weber 
dies ijt die Vorausſetzung für eine Sanierung die 
vorherige Annahme des Voung⸗Pla⸗ 


Dr. Brecht ſtellte feſt, daß der Durchſchnittswert 
der Annuitäten nach dem neuen Plan einſchließ⸗ 
lich der Zahlungen an die Vereinigten Staaten 
ohne die Dawesanleihe für die erſten 37 Jahre 
1922,7 Millionen * die ganze Zeit 1887 Mil⸗ 
lionen) beträgt, alſo mit der Dawesanleihe etwas 
unter 2 Milliarden Mark. „Die Entlaſtung für 
1929 beträgt, wenn man die Zahlungen an Bel⸗ 


Sa 
die Mannitäten einfach abbieren und 


r die 


olhe Krieg s⸗ 
oll. Aber b 


weſentlich geringer als die, zu denen 

wir z. J. auf Grund des Londoner Abkommens 
von 1924 verpflichtet find. Lehnen wir den neuen 
Vertrag ab, ſo bleibt bis auf weiteres der alte in 
Kraft. Das r Aei Kernpunkt. Die Re- 
tationsfommilfion fällt fort und der damit zu⸗ 
ammenhängende Verwaltungsrat. Vier Gründe, 


und zwar 
bigung der Ge- 


275 


Antrag widerſprechen, weil eine Vertagung ſich 
unter Umſtänden auf ſehr lange Zeit erſtrecken 
müßte, oder die Finanzreform in einem ſo über⸗ 
ſtürztem Tempo vorgenommen werden müßte, daß 
die Intereſſen der Länder dabei ſehr gefährdet 


werden würden.“ 

Der bayriſche e findet nicht 
die erforderliche Unterſtützung, ſo daß 
er nicht zur Abſtimmung geſtellt werden kann. 

Der Geſandte für Mecklenburg⸗Schwerin er- 
klärt, ſeine Regierung könne dem Haager Ab⸗ 
kommen nicht zuſtim men, weil darin Deutſch⸗ 
land unerträglich belaſtet werde und die Saar⸗ 
frage noch nicht gelöſt ſei. Mecklenburg⸗Schwerin 
werde aber cug nicht dagegen timmen, 
um nicht den Anſchein zu erwecken, als wollte 
es die Befreiung deutſcher Gebiete von fremder 
Beſetzung verzögern. 

Für die preußiſchen Provinzen Oſtpren 
Pommern, n und Niederſchleſien 
dann er von Gayl eine Erklärung ab 
des Inhalts, daß die Vertreter der ge- 
nannten Provinzen nach ſorgfältiger Prü⸗ 
fung des Für und Wider den neuen Plan und 
ie damit ae enden Vorlagen ab⸗ 
lehnen. Anſere Bedenken, ſo heißt es in der 
Erklärung, können um ſo weni 
werden, als uns die für die Durchführung des 
Planes notwendige Umſtellung der geſamten 
Wirtſchafts⸗ und Link. ir f isher keineswegs 

ir ſin 


1. die ſofortige Er mã 
ſamtannuität um zunächſt rund 700 Millionen; 

2. die Möglichkeit, bei weiterer ungünſtiger 
Wirtſchaftsentwicklung neue Berhandlun: 
gen herbeizuführen; 

3. die wirtihaltlig tataftrophalen 
Folgen einer Ablehnung; 

4. der Fortfall der gi n 
veranlaſſen die Ausſchüſſe, 
Geſamtlaſt die Zuſtimmung zu 
empfehlen. 

Zu dieſen finanziellen Gründen kommt die 
Räumung des Rheinlandes bis zum 30. Juni 
d. J. Die Ausſchüſſe haben ſich ferner davon 
überzeugt, daß nach dem neuen Abkommen die 
Sanktionstlauſel des Verſailler Vertrages hinfällig 
wird. Das Abkommen mit den Vereinigten 
Staaten enthält keine Nebenlaſt. Es he 
ſchränkt ſich darauf, den amerikaniſchen Teil der 
Geſamtannuität im reg ng von etwa 
60 Millionen jährlich zur direkten Zahlung zwi⸗ 
ſchen Deutſchland und den Vereinigten Staaten 

utrennen.“ 
In der W 4 
ä r die bayeriſche aats: 
.. 2 . einer Erklärung das Wort der 


ê 4 * troll = 
0 er ungeheuren 
dem Abkommen zu 
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en 
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ger zurückgeſtellt 


des 


den Joung-Plan an. 


Etat 193 0 beſchäftigen dier 
inanz⸗ 


nes. Die Reichsregierung muß dem bayeriſchen de 


das Polen⸗Abkommen. 


Die deutſche diplomatiſch⸗politiſche Korreſpon⸗ 


denz in Berlin ſchreibt: 


Der Vertrag mit Polen, der nunmehr 
mit eingehender Begründung verſehen 
dem Reichsrat vorgelegt worden iſt und 
heute, nach zwiſchenzeitlicher Beſprechung 
mit den Parteiführern, an dieſer Stelle 
verabſchiedet werden dürfte, bildet noch 
immer den Gegenſtand von Preſſeerörte⸗ 
rungen, die ſich durch die Bedeutung und 
die Wichtigkeit der Angelegenheit recht⸗ 
fertigen, aber vielfach auf unzutref⸗ 
fende Darſtellungen des Sach⸗ 
verhalts zurückgreifen, die ſchon wäh⸗ 
rend der Haager Konferenz berichtigt wor⸗ 
den ſind. 


Das gilt beſonders von dem Begriff des 
Staatseigentums, der bei der Diskuſſion 
in die Empfehlungen des Kapitels 9 des 
Young-PBlans hineingetragen wird. In 
dieſem Kapitel, Abſatz 2 und 3, wird die 
Ziehung eines Schlußſtrichs unter die Ab⸗ 
rechnungen zwiſchen der Reparations⸗ 
kommiſſion und Deutſchland über die vor 
der Zeit des Dawes⸗Plans liegenden Vor⸗ 
gänge und die unerledigten Anſprüche emp⸗ 
fohlen. Solche Anſprüche beſtanden auf 
deutſcher Seite für den Staat wie fiir 
Private: die letzteren aus der Liquidation 
deutſchen Eigentums, die erſteren aus ver⸗ 
chiedenen Rechtstiteln. Darunter jedoch 
[niemals aus dem Titel einer 
Abtretung deutſchen Staats: 
eigentums an die einzelnen Gläubi⸗ 
germächte, alſo z. B. Polen. Und auch 
gegenüber der Reparationskommiſſion, die 
ihrerſeits ohne deutſche Mitwirkung die 
Verrechnung gegenüber den neuen Eigen⸗ 
tümern ehemals deutſchen Staatsbeſitzes 
durchzuführen hatte, nur inſoweit, daß 
dieſe der Höhe nach in einem früheren Sta⸗ 
dium ſtrittigen Werte gegen die im Lon⸗ 
doner Ultimatum feſtgeſetzte Schuld von 
132 Milliarden in Abrechnung zu bringen 
waren. 


Bei den Staatsforderungen, die neben 
den bedeutend umfangreicheren Privat⸗ 
forderungen im Rahmen des Polen⸗Ab⸗ 
kommens zum Ausgleich gelangen, aljo 
deutſcherſeits gegen polniſche Verzichte auf⸗ 
gegeben werden, handelt es ſich alſo nicht 
um den Verzicht auf den Wert des abge⸗ 
tretenen Staatseigentums, der durch den 
Verſailler Vertrag feſtgelegt iſt und von 
den fraglichen Empfehlungen des Young- 
Plans nicht berührt wird, ſondern um ver⸗ 
ſchiedene Poſten aus der finanziellen Aus⸗ 
einanderſetzung mit Polen, aus der Ueber⸗ 
gabe der Sozialverſicherungen, aus Ab⸗ 
ſtimmungskoſten u. dergl., deren Wert ent⸗ 


Annahme der Vorlage und eine Entſchlie⸗ 

Bü n % in der die Reichsbank erſucht wird, auch 
en apitalbedarf in den entlegeneren 

Reichsgebieten mehr als bisher zu befriedigen. 

X W Sch o ta (Berlin) begründete 
einen Aenderungsantrag der Stadt Berlin. Da: 
nach folen Schuldverſchreibungen in: 
ländiſcher kommunaler Körperſchaf⸗ 
ten ebenſo behandelt werden wie die des Reiches 
oder die der Länder. — Der Antrag Berlin wurde 
mit 38 gegen 25 Stimmen bei 3 Enthaltungen 
angenommen. — Reichsaußenminiſter Dr. Curt- 
tius erklärte, daß ſich die Reichsre ierung in 
dieſem Punkte eine Doppelvorlage vor ehalte. 

Das Reichs bankgeſetz wird dann mit der 
ni beantragten Entſchließung in einfacher 
Abſtimmung angenommen. 

Ohne Ausſprache wird auch das Reichs⸗ 
bahngeſe $ mit pet angenommen, ebenio 
das deutſch⸗amerikaniſche Schulden: 
abfommen, 


Der Reichsrat beſchäftigte ſich dann mit den 


iber berichtete Miniſterialdirektor 
Nach der tjailler Vertrag konnten 
die Gläubigermä te deutſches Vermögen liqui⸗ 


Wert de 
Rermögens 


2 


Der Wert 


rlöſe nicht 
enteil wäre die 
g etzt worden. Ge- 
kommen werde auch das 


ejem A 
10 mmen vorgelegt. Darin ver⸗ 


ch e A b 


e werde auf 55 bis 
Die Ausſchüſſe billig ⸗ 
ten das Ziel der Reichsregierung, zu einer Ver⸗ 
Polen zum Schutze der 
in Polen zu kommen. 

n Gayl erklärte, das deutſch⸗ 


dert 1 hien werden. — Der Antrag auf ge⸗ 
trennte timmung findet nicht die erforder⸗ 
liche Anterſtützung. 

Reichsaußenminiſter Dr. Curtius erklärt, 
für die Reichsregierung würde eine Ablehnung 
1755 fe velniſchen blommens u nan nehm: 

ar jein, 


Der A BAR Antrag auf Ablehnung 
des deutſch⸗polniſchen Abkommens wird abge: 
lehnt, und zwar mit 37 gegen 21 Stimmen bei 
8 Enthaltungen. 

Gegen das deutſch⸗polniſche Abkommen ſtimm⸗ 


bayeriſche Miniſterpräſident Held. Er bedauerte, gewährleiſtet erſcheint. d ferner der Auf- ten Oſtpre s u Branden- ſprechende polniſche Staatsforderungen 
daß in Aei der 1 eee (fung, dei die erwünſchte und 3 7 9 Befrie⸗ Sbri, abe daes Are gegenüberſtehen; es darf angenommen 
abgelehnt worden ſei. ie Finanzlage des ang, der Welt durch den neuen Plan nicht durch ſtein Weitfalen, Rheinprovinz, Bayern und werden, daß auch bei exakter Aufrechnung 
111 —x. Piste min Neon, Baden cin AETS 
aſtro A en fa 227 
1 g ſe BY Sas Danger au. Binnen Beteifigten Mächte Ihren Ante un + b y VF en 125 1 e ne en 
u er en. Ueberdies fei dieſes Ab- ation des Krieges tragen mifen. i i erausgefommen wäre. Anders liegen 
Ba nie auf ed Sie thiiringi g gen müſſen Die un veränderte Liquidationsvorlage 59 g 


Ihe Regierung läßt erklären, daß 
Nas * e b a falls 
N! egierung des Freiſtaat 
5 erklärt, em e a 8 
Bedenken dem Haager Abkommen in der Vor⸗ 


ausſetzung z u, daß auch die Qä 
dem Voung⸗Plan Enid ie Länder an den aus 


lüge aufgebaut. Der innere Zujammenhang 
— dem Haager Abkommen und der inneren 

inanzreform ſei unverkennbar. Eine u fti m- 
mung zum er Abkommen, ſo fährt Miniſter⸗ 
präftbenk Held fort, wäre nicht zu verant⸗ 
worten, wenn nicht im gleichen Zeitpunkt min⸗ 


Thüringen d 
ablehne. Die 


im f, henden Erleichterungen 
deſtens Vorſorge für eine innere Sanierung beteiligt werden. Bei der d î 
825 enden Finanzen des Reiches, W 


Abſtimmung 


wird das Haager Abkommen mit 48 gegen 
6 Stimmen (Thüringen, Oſtpreußen, Branden: 
burg, Niederſchleſien) Sei 12 Enthaltungen 
(Bayern und Mecklenburg⸗Schwerin) ange⸗ 
nommen. x 

Der Reichsrat ging dann über zur Beratung 
der im Haager Abkommen vorgeſehenen Abünde⸗ 
rung des Reichs bankgeletzes. 

Miniſterialdirektor Dr. Jammer erſtgttete 
den Bericht der Ausſchüſſe. Die Ausſchüſſe haben 
einſtimmig an der „ der Reichsbank 
und ihrer Leitung ſeſtgehalten. Sie empfehlen 


der Länder und der Gemeinden getroffen werde. 
Es ſei eine unmögliche Zumutung, die Entſchei⸗ 
dung über das Haager Abkommen in dem vor⸗ 
ee 5 zu treffen. Dieſe Zuſtim⸗ 
wg ohne gleichzeitige Finanzreform wäre eine 
Halbheit, die das u Länder und Ge- 
meinden in die ſchwerſte Gefahr bringen würde. 
Die bayeriſche Staatsregierung betrachte das 
Haager Abkommen und die Sanierung als eine 
unzertrennbare Einheit und müſſe bez 
antragen, daß beides gleichzeitig behandelt und 
verabſchiedet metde. Die Deutſche 3 
partei und die Bayeriſche Volkspartei haben An: 


|E 


wurde mit 43 gegen 12 Stim 
tungen angenommen, 

Damit war die Tagesordnung der Reichsrats⸗ 
ſitzung erledigt. 


Gerüchte über den Verbleib 


Kutjepows. 


Paris, 6. Februar. (R.) Die Agentur Havas 
berichtet, daß geſtern nacht das Gerücht im Um- 
lauf geweſen fei, die Polizei habe davon Kennt⸗ 
nis erhalten, daß die Leiche des verſchwundenen 
Generals Kutjepow im Walde von St. Clond 
vergraben ſein ſollte. 8 hätten 
bereits eine Stelle im Walde enkdeckt, an der die 
Erde erſt vor kurzem umgegraben worden ijt. 
Dieſe Gerüchte ſind, wie die Agentur Havas 
weiter meldet, an zuständigen Polizeiſtellen uns 
bekannt. Trotz dieſer Feſtſtellung 9 
ch einzelne Blätter in ſpaltenlangen Berichten 
mit dieſen und ähnlichen Vermutungen. 


men bei 11 Enthal⸗ die Dinge bezüglich der Privatforderungen, 
die ziffernmäßig nach der Höhe der unge⸗ 
meldeten Schadensanſprüche aus polni⸗ 
ſchen Liquidationen uſw. von deutſcher 
Seite auf 538,5 Millionen, von polniſcher 
auf etwa 830 Millionen mit allerdings 
dem inneren Werte nach ſehr ungleichen 
Schätzungsziffern bemeſſen werden. Durch 
die Uebernahme dieſer Forde rungsan⸗ 
ſprüche deutſcher Geſchädigten auf das 
Reich erwächſt den Geſchädigten gegenüber 
eine Entſchädigungspflicht, für die der Ge⸗ 
ſetzentwurf beſondere Maßnahmen vor⸗ 
ſchlägt. Die Richtlinien ſollen durch einen 
beſonderen Ausſchuß aufgeſtellt werden, an 
dem Reichsregierung. Reichsrat und 
Reichstag mitwirken, und der das Reichs⸗ 
wirtſchaftsgericht als Reviſionsinſtanz für 


rung der deutſchen Minderheit erzielt wer- 


die Feſtſetzungen der Entſchädigungsbehör⸗ 
den vorſieht. 

Wenn mit dieſen Verzichten materielle 
Opfer gebracht worden ſind, die Polen zu⸗ 
gute kommen, ſo iſt dabei, abgeſehen von 
den Erwägungen politiſchen Intereſſes, die 
mit dem Zuſtandekommen des Poung⸗ 
Plans zuſammenhingen, der politiſche Er⸗ 
folg entſcheidend geweſen, der für die Siche⸗ 


den konnte, nachdem alle früheren Ver⸗ 
handlungsbemühungen nach dieſer Rich⸗ 
tung hin vergeblich geweſen waren. Denn 
in dieſem Zuſammenhang iſt nicht nur die 
Freigabe der bisher zur Liquidation ge⸗ 
ſtellten Güter mit Wirkung ab 1. Septem⸗ 
ber 1929 erreicht worden, von denen be⸗ 
reits etwa 15 000 Hektar mit dem ſog. 
„3. Liquidationsbeſchluß“ belaſtet, alſo 
juriſtiſch durchliquidiert waren, ſondern es 
iſt damit vor allem das Wiederkaufsrecht 
Polens als die eigentliche Gegenpartie für 
die deutſchen Konzeſſionen erreicht worden. 
Dieſes Recht war bereits in etwa 450 
Fällen aufgrund der behaupteten Rechts⸗ 
nachfolge des polniſchen Staates gegenüber 
der ehemaligen preußiſchen Anſiedlungs⸗ 
kommiſſion ausgeübt worden; es fällt jetzt 
weitgehend fort, nämlich im Todesfall des 
Grundſtücksinhabers, gegenüber feiner 
Aſzendenz und Deſzendenz, Geſchwiſtern 
und Geſchwiſterkindern, der Frau als 
Erben und Vorerben und auch Optanten⸗ 
kindern. Eine ideale Löſung iſt freilich 
nicht erreicht worden, da die — wegen 
ihres hohen Kulturſtands für die Siedler 
ſelbſt unbedenkliche und in keinem der bis⸗ 
herigen Fälle angewandte — Klauſel der 
ſchlechten Bewirtſchaftung beſtehen ge 
und nicht nur bei Verbrechen, ſondern au 
bei gewiſſen Vergehen das Recht des pol⸗ 
niſchen Staates Geltung behält: dieſe letz⸗ 
teren ſind aber durch eine Interpretation 
beſchränkt und feſtgelegt. 

Im Ganzen erwartet man von dem Zu⸗ 
ſtandekommen dieſes Vertrages, der aus 
dem eigentlichen Liquidationsabkommen 
und einem Notenwechſel uſw. beſteht, eine 
Beruhigung und Sicherung auf 
der ganzen Linie: Diejenige der inner⸗ 
deutſchen Geſchädigten durch ein Geſetz über 
ihre Abfindung nach dem inneren Wert 
ihrer Anſprüche, diejenige der Wirtſchafts⸗ 
beziehungen durch Beendigung des 
fes, wenn möglich in einem Handelsabkom⸗ 
men: weiter die Sicherung der Kontinuität 
der Außenpolitik auch nach dem Oſten hin 
und die Feſtigung des deutſchen Beſitzes in 
Polen in den ihm verbliebenen 50 000 
Hektar Grundbeſitz. 12 000 Siedlerſtellen 
und mit etwa 80 000 an dieſer Sicherung 
unmittelbar intereſſierten landwirtſchaft⸗ 
lich tätigen Menſchen. Dieſe Sicherung hat 
Opfer notwendig gemacht und ſoll ſie loh⸗ 
nen: die Minderheitenvertreter begrüßen 
deshalb das Abkommen. das die Stellung 
des ihnen anvertrauten Volksteils befeſtigt. 
und das Rechtsverhältniſſe ſchafft. deren 
Verletzung nicht zu gewärtigen und oli⸗ 
tiſch für die Gegenſeite auch untunlich und 
untragbar wäre. 

4 — —— 


Bann kommt 
der Handelsvertrag? 


—— 


Bon der FJlollenkonferenz 


London, 6. Februar. (R.) Auf der Londoner 
Flotenkonferenz wird am kommenden Dienstag 
die Enterſeebootfrage behandelt werden. 


Dabei wird die ale Delegation, wie das 
e ai 


franzöſiſche halbamtlich chrichtenbüro meldet, 
den Standpunkt vertreten, daß eine Abſchaf⸗ 
fung der Unterſeeboote nicht in Frage 
kommen könne Das Unterſeeboot ſei ein wirk⸗ 
fames und wenig koſtſpieliges Vexteidigungsmittel 
für die Flotten der kleinen Mächte. Die Fran⸗ 
zoſen rechnen mit der Unterſtützung der japa- 
nüſchen Delegation. Eine Löſung ſei nur durch 
Verminderun des nterſeeboot⸗ 
baues zu erreichen. Auch in Londoner poli- 
tiſchen Kreiſen ſpricht man von der Möglichkeit 
einer ſogenannten Humaniſterung der 
UAnterſeebootfrage Eine ſolche Einſchrän⸗ 
tung der Unterſeebootstätigkeit war ifon früher 
auf der Waſhingtoner Konferenz angeregt wor: 
den, man iſt jedoch damals auf ſtarten Wider⸗ 
ſt un d 8 ` 


der Rundfunktelegramme aus den 
amp: |} 


irlich bebo des Sejmmarſchalls ſprach, 


den Worten abgetan: es 


tiona 


— 


| VERING BERLI 


Wir deig 
haens⸗Straße in Südamerika 
vantes“. Das Bild wurde auf 


d aus 
we we ana 


Anterſuchung gegen die „Bat“. 


Uebergriffe der amtlichen Nachrichtendienſtſtelle.— Miniſterpräſident Bartel Dusche Regierung 


Das erite Funkbild der geitra 
In 10 Minuten von Buenos⸗Aires nach Nauen gefunkt. 

en unſeren Leſern ein Funkbild vom Antergang des vor wenigen Tagen in der Magal⸗ 
eſtrandeten und untergegangenen deutſchen Dampfers „Monte Cer- 

eranlaſſung des Berliner S 

Ueberſee⸗Funkgeſellſchaft „Transradio“ auf Kurzwellen aus Buenos⸗Aites nach Nauen übertragen. 

Der Kurzwellen⸗Bildfunkdienſt wird von der genannten . aft bereits ſeit einiger Zeit je⸗ 

a zu wiſſenſchaftlichen Zwecken betrieben. Es i 5 

d von der Reichspoſt und der argentiniſchen Poſtverwaltung für die deutſche Preſſe 

freigegeben worden ift. — Unſere Aufnahme zeigt den auf 

nachdem Paſſagiere und Beſatzung das Schiff verlaſſen 


+» Pofener Tageblatt = 


geſtellt und muß noch die Billigung des Miniſter⸗ 
rates finden. Er unterſcheidet Ti lebhaft von 
einem früheren Geſetzentwurf, der ebenfalls zu 
Regierungszeiten Bartels aufgeſetzt wurde. 
ie Bildung der Getreidepreiſe iſt die Grund: 
lage der 5 Entwicklung des wirtſchaft⸗ 
lichen Lebens in Polen. Man kann 
deshalb vorſtellen, mit welcher aan Be⸗ 
ſorgnis den Erſcheinungen auf den treide⸗ 
märkten gefolgt wird Die Rzeczpoſpolita“ ver⸗ 
öffentlicht heute in Fettdruck eine Betrachtung, 
der wir nicht folgen können. Es wird gleich ein⸗ 
gangs geſagt, es habe deprimierend auf den Ge⸗ 
treidemarkt eingewirkt, daß der deutſche Scheuer⸗ 
konzern 20 000 To. aus den Regierungsbeſtänden 
und nicht vom freien Markte aufgenommen habe. 
Dieſe Auffaſſung ift inſofern falſch, als die Re: 
gierung, nachdem fie Roggen losgeworden i 
nkäufe bei den Landwirten direkt 
vornehmen kann und auf dieſe Weiſe eine 
Steigerung der Getreidepreiſe in die Wege leitet. 
Die „Rzeczpoſpolita“ glaubt eine weitere 
Senkung der Getreidepreiſe annehmen zu 
müſſen, und zwar unter dem Einfluß des tana- 
diſchen Getreides und des Erſcheinens großer 
Mengen ruſſiſchen Getreides aui den Export⸗ 
märkten. Trotz der großen Bedürfniſſe Rußlands 
im Innern mache Rußland große on: 
furrenz. Die erſte Transaktion habe auf der 
Börje in Liverpool jtattgefunden, weitere 25 000 
Tonnen ri, = ang Getreides lagern in Riga, und 
es würden Verhandlungen mit dem nordiſchen 
Getreidemonopol geführt. Im Gegenſatz hierzu 
ſteht eine mehr amtliche a in der 
gunegenen wird, ah Rußland im ufenden 
ahre dur gang bejonders rüdjihtsiojes 
Eingreifen 25 Millionen To. angeſammelt 
hat, gegen 1,4 Millionen im Vorjahre, und daß 
55 dieſen 2,5 Millionen noch Reſtbeſtände in der 
öhe von 800 000 To. geſchlagen wurden. Die 
at aber 700 000 To. Getreide 


. O E 


ndeten „Monte Cervantes“. 


ee 


erl⸗Verlages von der Deutſchen 


t das erſte Mal, daß ein Kur 


t 


einem Riff 1 Dampfer, kurz 
en. 


greift durch. — Die Sitzung im Sejm. — Budgetberatungen. — Kleine billige abe fer 20 000 rer oe Jug n die 


Wohnungen follen gebaut werden. — Am die Gelreidepolititk. 
(Telegr. unſeres Warſchauer Berichterſtatters.) 


2 Warſchau, 6. Februar. 


Die Angelegenheit der „Pat“, der der Vor⸗ 
wurf der tendenzibſen und ent: 
ſtellenden Berichterſtattung gemacht 
worden iſt, hat geſtern noch zu einer weiteren 
Senſation geführt. Der Miniſterpräſident 
Bartel hat die 1 Unterſuchung 

e ht ui durchgef bet und er teilte dem 
Sejmmarihall Daſzynſti ſchriftlich mit, daß 
in zwei Fällen eine Verfehlung nicht 
ble ſtel len fei, da hier die Berichte im Ber- 

ältnis zur Länge der Reden gekürzt worden 
nd. In einem dritten Falle wurden über eine 
ede des Abg. Kozkowſki 7 Zeilen pona 
während den Reden von Rataj und Dabſki 
nur eine einzige Zeile gewidmet wurde. Miniſter⸗ 


präſident Bartel verurteilte dieſes Vorgehen 


und hat bereits angeordnet, daß die Redigierung 
d is änden des 
etzigen Beamten in die Hände eines an⸗ 
eren Herrn gelegt wird. Marſchall Da- 
faynjti war nur teilweije zufrieden. Die 
„Pat“ hat, wie n ausführte, in der Be⸗ 
richterſtattung die e des Kozlowfki, 
in der er fälſchlich von einem angeblichen Dis⸗ 
aus⸗ 
ührlich behandelt, aber die Entgegnung des 

deere le Czetwertynſti und ba Abg. 
Dabjti glatt unterdrückt. 

Den Satz, in dem Bartel ankündigte, er werde 
eine Unterſuchung einleiten, hat die „Pat“ mit 
ach noch der Miniſter⸗ 


î 
präfident Bartel. Was Fott man nun alles 


machen? fragte der Sejmmarſchall. Es gibt kaum 


ein Land, in dem ein amtliches Inſtitut ſeine 


Berichterſtattung in ſolcher Weiſe (hier erſcholl 
der Zwiſchenruf: zuſammenlügt). Der Marschall 


iff ein und fagte: Ich wollte nicht jagen: zu- 
ammenlügt, ſondern daß ſie den wahren Ver⸗ 
lauf einer Sejmſitzung verſchleiert. Soll 
man ſich an einen der früheren Miniſterpräſi⸗ 


denten wenden, der ganz beſonders von der „Pat“ 


bevorzugt wird und deſſen Reden im Wortlaut 
veröffentlicht werden? Das ift jo ſkandalös, daß 
ich es für meine Pflicht gehalten habe, die Sache 
hier vorzubringen. 

Es wurde nun zur Behandlung der Budgets 


der einzelnen Miniſterien geſchritten, 


und die Verhandlung macht recht raſche 
Fortſchritte. Man hat das Landwirtſchafts⸗ 
miniſterium, das Verkehrsminiſterium und das 


Miniſterium für öffentliche Arbeiten behandelt. 


Man ſieht alſo, daß die Abgeordneten recht 
fleißige Arbeit leiſten. Wie ſtets, iſt das Dis⸗ 
kuſſtonsthema bereits in den Kommiſſionsſitzun⸗ 
en ſo weit erſchöpft worden, daß kaum noch neue 
eſichtspunkte zutage treten. i 
Die außerordentliche Not der Landwirtſchaft 
kam ſelbſtverſtändlich auch in den Reden zum 
Ausdruck. So hat Kiernil als Referent die Not 
auf dem Lande geſchildert. Er ſieht die Urſache 
dieſer Notlage in dem tliche Produ Fusch de den 
Preiſen für landwirtſchaftliche Produkte und der in⸗ 
duſtriellen Erzeugniſſe. Im Dezember 1929 zeigten 
die Preiſe für landwirtſchaftliche Produkte einen 
Index von 80,2, die Induſtrieerzeugniſſe aber 
von 101, ſo daß der Unterſchied 21 Prozent be⸗ 
trug. Mit Recht erinnert Kiernit daran, welch 
ungeheure Vermögensverluſte dadurch eingetreten 
ſeien, daß die von den polniſchen Emigranten bei 
der Landespoſtſparkaſſe eingelegten Gelder entz 
wertet wurden. Die Steuerfrage iſt au 
eine der Urſachen der Berarmung Es 
werden Steuereinzieher zu Leuten gejhidt, die 
überhaupt keine Steuer zu zahlen brauchen. 
Unter Heiterkeit der Mitglieder des Seim 
erzählt der Redner folgendes: Im alten Perſien 
hat der König 10 Prozent Steuern eintreiben 
laſſen, und jeder Veamte, der ſich unterſtand, 
mehr Steuern von den Untertanen einzutreiben, 
verlor den Kopf. In Polen aber, ſo meint 
Kiernit. Ein man in vielen Fällen 30—40 Pro- 
jent des Einkommens an Steuern, wie dies Prof. 
rzyzanowſtt nachgewieſen habe. Zum 
Budget des Landwiriſchaftsminiſters ſprach von 
deutſcher Seite der Abg. Sa e 15 r, der auf den 
neuen Fachminiſter Hoffnungen ſetzt und von ihm 
eine ae Behandlung der verſchiedenen Na- 
täten und Abſtellung der beſonders die 
Deutſchen betreffenden Mißſtände erwartet. (Den 
Wortlaut der Rede veröffentlichen wir an anderer 
Stelle. Red. Poj. Tgb.) 


r ulage für die 
arbeiter und 80000 To. für das mittlere 
Alien. Dies habe nun große Schwierigkeiten 
hervorgerufen. - 

Das Handelsprovijorium über die 
Getreideausfuhr zwiſchen und 
Polen jol bis zur neuen Ernte verlän« 


gert werden, u 165 dieſem al RE 

ve m Gange. (den 

— a nd ferner in direkte üh- 
u 


Bei der Behandlung des Verkehrs⸗ 
budgets trat der Abg. Rozumek mit einer 
Rede hervor. Die Fortführung der Beratungen 
geihieht heute um 10 Uhr und wird auch — 


en ganzen Tag in Anſpruch nehmen. t nten fi 
1 ba 
die Arbeit des Minifterrates. Abnehmern getreten nd be. 15 ae 
Unter Einfluß des Minifterpräfidenten Bars groben Verkaufs ſteht bevor. Die n:s und 
tel arbeitet der Miniſterrat in beſchleu⸗ Roggenpreiſe in Berlin zeigen eine ſteigende 


d ne aa u . Ze Maa ung 
nuar, a ejer 
Dort die Breife im Steigen. 


Bor einer drohenden Kalaſtrophe. 


Rede des Abg. von Saenger vom Deutidhen Klub 
zum Etat des LCandwirtſchaftsminiſteriums. 


Man ſpricht ſtändig über eine Zinsſätzen für die Landwirtſchaft, die ihre Pros 


nigtem Tempo an einem neuen Geſetzentwurf 
für den Bau kleiner und billiger 
Wohnungen. Der Entwurf iſt bereits fertig⸗ 


Hohes Haus! 


Kriſe in der Landwirtſchaft, es wäre meiner dukte nur einmal im şar umfeßt, zu teuer 
nfiht nach be en zu fein und von einer] Das einzige Mittel, die der Lands 


er, 
rohenden Kataſtrophe zu ſprechen. n Sa 
die Regierung nicht ſchnell und durchgreifend Prei wirt Die 
Hilfe ſchafft, 0 ein großer Teil der Landwirte, | Rentabilität, 4 mindeſtens aber einen Aus 
ſowohl der kleinen wie der großen, vor dem 3 der Ausgaben und der Ein 
Ruin. den landwirtſchaftlichen Betrieben fi 
Gewiß — es beſteht eine Agrarkriſe faſt überall, ſte lle n. 
aber in Polen iſt ſie N p ſchwer. 
Polen hat für Agrarerzeugniſſe die niedri 8; 


5 
3 
5 


Ka Preiſe aller Kulturländer, und zwar Ernte und dem großen Angebot aus der neuen 
onders infolge der Pre der Regierung, vor Ernte beſonders gefallen find, jo find zu 
allem des früheren Landwirtſchaftsminiſters. Hebung vor allem folgende Maßnahmen aller 


Das Verbot des Exports, die geradezu un⸗ 
innigen Ver ma lungsvorſchriften 
für Roggen im vorigen guten Erntejahr und der 
vH veranlaßte Sturz der Getreide⸗ 
preiſe weit unter die Produktionskoſten haben 
die Landwirtſchaft in dieſe verzweiflungsvolle 
Lage geführt. s, 

nfolgedeſſen ift die Regierung zu einer 
ſchnellen Hilfeleiſtung verpflichtet, um wenigſtene 


= 4 i 4 an 4 +i der angerichteten Schäden wieder gemiler Sorten Meble, wie I dies bei 


A / 3 der größten Mühlen unternehmen in der 

Sir befinden uns jetzt in einem verderblichen wod 
Kreislauf. Infolge der niedrigen Getreidepreiſe Poſen ſeſt 
ſind lie ea eie die vorzugeweſſe Geireide | Maßen bie Deitefenben Beitimmungen und 
produzieren, verarmt und daher nicht mehr faini ihre bürofratiihe Anwendung jede ne 
in der Lage, gewerbliche Erzeugniſſe zu kaufen. Kale . 
Pantaldedeen aben die Gewerbe⸗ und Handels⸗ nde, die natürlich nur auf 
etriebe in den Städten jo geringe Ums 
ſätze und Einnahmen, daß ſich die ſtäd⸗ 
tiſche Bevölkerung keine wertvolleren landwirt⸗ 
ena Produkte, wie greii, Butter und 
Milch, mehr leijten kann. Daher beginnt nun- 
mehr auch ein Fallen des Preiſes dieſer Erzeug⸗ 
niſſe, was zu einer weiteren Verarmung, 
vor allem der kleineren Landwirte führen 
muß. Ein völliger Stillſtand des geſamten 
Wirtſchaftslebens unſeres Landes, deſſen Grund⸗ 
lage die Kaufkraft der 8 evölkerung 
ijt, muß die unwiderrufliche Fo ge fein. 

Die priera es des neuen e 


t i A bung der 
att ee d. ee pes, Er 
0 
orämien, . Bes nide nur in Deut land und 
ren 
8 er geliebt. 3 
Was den port anbe fo meij daß 
ierig iſt, aber bei i 
A ee 


dem 
längere 


S 13 $ 4 erfolgen fann, und damit die un⸗ 


Vor allem i er nõti 
zur Beſſerung ek 


daß die Ma 


ge in Be aft auf 


miniſters, eines in den weltlichen Wojewodſchaften 
allgemein geachteten Fachmannes, ſowie ſein 
Expoſé in der Landwirtſchaftskommiſſion geben 
Zutz us Hoffnungen für eine beſſere 

kunft. 

Es ijt aber nun nötig, daß der Herr Miniſter 
ſeinen Worten auch Taten folgen läßt, 
er ſeine Pläne im Miniſterrat durchdrückt u 
fie möglich jt Dei ohne alle büro” 
Iratijhen Erſchwerungen in die 
Praxis überführt. Der Herr Miniſter 
für 5 muß alle jeine Energie 
aufwenden, um ſich bei den anderen RNeſſorts und 
bei der Bürokratie durchzuſetzen, und mu 
bewußt fein, daß von feiner Tätigkeit das 
Schickſal des größten Teils der Bes 
R abhängig ift. 


Der Herr Miniſter kann aber anderſeits auch 
teias fein, daß dieſe Bevölkerung bei der Muſſolinis = m Mitarbeiter 
dure eines vernünftigen und 9 en. 
energiſchen Programms zur Sanierung der jr Rom ift der Miniſter für öffentliche Arbeiten, 
landwirtſchaftlichen Verhältnſſſe geſchloſſen] Michele Bianchi. der in der 


ji 1 Tante der faſzi⸗ 
hinter ihm ſtehen wird. becher Bewegung eine wichtige e ſpielte an 
Ich glaube nicht, daß ſich die Lage der Land⸗ den Folgen einer Nierenentzündu eſtorben. 
wirtihaft auf längere Sicht durch die Erteilung Bianchi — als einer der verlag Mit- 
von Krediten beſſern läßt. Dies kann nur eine arbeiter Muffolinis; er joll ein Staat räbnis 
vorübergehende B de a fein. erhalten, wie es ehrenvoller bisher noch keinem 
Die Aufnahme von Krediten iſt bei den jetzigen Staatsmann in Italien zuteil wurde. 


i 
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Freitag, T. Februar 1930 


Aus Stadt und Sand, 


Poſen, den 6. stebruar 
es denn ein Unglück, daß Ihr in friſche. 
ftu. iſche, brauſende Zeiten hineingeboren feio? 
Jit denn das nicht euer Glück? Heſſe. 


Großfeuer im „Moulin Rouge“. 


Das dieſer Tage erſt wieder neu eröffnete 
Vergnügungslokal „Moulin Rouge“ 
in der ul. Kantata (fr. Bismarckſtr.) wurde 
geſtern mittag von einem aus unbekannter 
Urſache entſtandenen Großfeuer heimge⸗ 
ſucht. Das Feuer war gegen 124 Uhr im 
erſten Stock ausgebrochen und hatte ſich 
hier mit unheimlicher Schnelligkeit ausge⸗ 
breitet. Der Feuerwehr, die mit bekannter 
Pünktlichteit zur Stelle war, gelang es, 
das Uebergreifen des entfeſſelten Elements 
auf die Parterreräume mit den Wein⸗ 
ſtuben und dem Dancinglokal in einſtündi⸗ 
ger Arbeit zu verhindern. Der durch das 
Feuer angerichtete Schaden wird auf 
200 000 Ztoty angegeben. 


— — 


Stadtverordnetenſitzung. 


Die geſtrigen Beratungen der Stadtväter, die 
mit reichlicher Berf ätung begannen, waren inſo⸗ 
fern vorbereitend für ſpätere Debatten, als ein 
neues Sorgenkind der Landesaus⸗ 
tellung über die Schwelle trat, deſſen Adoption 
in die Reihe der älteren Sorgenkinder erfolgen 
kann, wenn der Magiſtrat die Angelegenheit des 
Quartierbüros, wozu er durch formellen Antrag 
des Stabtv. Kowalewſki aufgefordert worden 
iſt, auf die Tagesordnung ſetzt. 


Das Ausſtellungshotel „Polonia“. 
Dieſer Antrag ergab ſich aus der Ausſprache, 


die über die Na i aus 
krediten für das Hotel Polonia“ ge 


führt wurde. Berichterſtatter war Stadtv. Sucho⸗ 
wiat, den übrigens ein zur Abſtimmung einge⸗ 
brachter anderslautender Antrag ſeiner national⸗ 
demokratiſchen Parteikollegen "hart verärgerte. 
Ganz gleich, ob der betreffende e 
Stadtverordnetenverſammlung, der im Oktober 
1927 geſghe worden war, auf den Bau eines 
roßen „Wohnhauſes mit Hotelbenutzungsmöglich⸗ 
keiten in der Ausſtellungszeit“ lautete, jedenfalls 
wurden die Baukoſten um 1410000 Zloty 
überſchritten, wovon 184000 Zloty mit 
Vergrößerung der nutzbaren Baufläche, 406 000 
pow mit den gewachſenen Arbeitslöhnen und 
000 Zloty mit einer Steigerung der Bau⸗ 
materialkoſten begründet werden. Dieje 790000 
Zloty wurden denn auch bewilligt, während die 
Fitta 620000 Zloty keine kreditliche Be⸗ 
tigung erfuhren, da ſie unproduktiver Natur 
geweſen feien und keiner Lebensnotwendigkeit 
entſprungen wären, wie z. B. die Lichtreklame, 
2 luzuriöfe Einrichtung des Hotel⸗Reſtaurants 
w. 


Stadtv. Adamek (Nat. Arbeiterpartei — linker 
lügel) wies im Zuſammenhang mit dieſer Ange⸗ 
egenheit darauf hin, wie wenig der Magi⸗ 
ſtrat Beſchlüſſe der Stadtverord⸗ 
e Ting reſpektiere. Der 
Magiſtrat ſei zu gegebener Zeit mit einem An⸗ 
trage auf Ergänzung des Baubeſchluſſes nicht 
gekommen, weil er ſicher befürchtete, nicht durch⸗ 
udringen. Einen Vorwurf des Mangels an 

nitiative konnte der Vorſitzende, Senator Hedin⸗ 


r, mit dem Hinweis parieren, daß er nicht 
Anterrichtet geweſen ſei. i A 

Gtadto. Nostowic; (Mieterpartei) wußte 
— daß erſt die kleinen Mäuſe u Bi 

lzen Gebäude der Landesausſtellung Hervor: 
gekrochen wären, während die großen Ratten 
noch erwartet werden könnten. Er kündigte 


Entpüllungen“ ſchon für die nächſte 
itzung an. i 


von Arbeitslosen 


wurde vom Stadtv. Skotarek an Hand eines aus: 
hrlichen Programms E Erd- und Kanaliſa⸗ 
ionsarbeiten des Magiſtrats 5 — erörtert. 
Das Programm fieh die Beſchäftigung von 
1500 — 2000 Arbeitslojen vor, die mehrere 
5—6 Stunden täglich, auch in doppelter Ne 
Arbeit haben follen, unter der grundiä 5 
Bedingung, daß ſie 3 Jahre in Poſen anſäſſig ſin 
(die aus der Provinz gekommenen werden alſo 
ausgeſchloſſen), keine Beihilfen empfangen und 
eine dauernde Laſt der ſozialen Fürſorge bedeuten. 
Die im Budget vorgeſehene Summe für Sofort- 
arbeiten muß um 750 Zloty ergänzt werden 
und zwar geſchieht dies durch eine Anleihe bei 
der Bank Miaſta Poznania in Höhe von 250 000 
Zloty und durch Bemühungen des Magiſtrats um 
die Deckung der übrigen halben Million in Form 
der Unterbringung ſtädtiſcher Obligationen. Wird 
das zur Verfügung geſtellte Kontingent nicht er⸗ 
reicht, dann kann auch eine einjährige Wohn⸗ 
dauer berückſichtigt werden. 

Die verlangte 
Wechſel- Garantie für die Genoſſen⸗ 
ſchafisbant für Handwert und Klein- 

gewerbe, 

die mit dem Bau des Handwerkerhauſes palam 
menhängt, wurde gewährt, nach einer Erklärung 
des Stadt. Kalamajfſti, daß weniger große Baus 
ausmaße ebenſo genügt hätten, aber die Bank 
würde einen Juſammenbruch erleiden wenn man 
nicht trotz aller Einwendungen die Garantie De- 
ſchließen ſollte. 

Vor Eintritt in die Tagesordnung 1 5 man 
eine wichtige parteiliche Veränderung, daß näm⸗ 
lich der Stadtv. 20 1towſki als Vertreter der 
Staats⸗ und Selbſtverwaltungsbeamten aus 


omen 


t 
n 
d 


der offiziellen Sanierung ausge: 
treten ift 


jr. 


cht, abhob; 
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100 Fahre alt. 


Am Freitag, dem 7. Februar, feiert der Qeder- 
händler Elias Berwin in Schwerſenz feinen 
100 Geburtstag. Herr Berwin, der Junggeſelle 
iſt, iſt viel in der Welt herumgekommen und hat 
auch zwei Jahre in England zugebracht. Er ge⸗ 
örte zu den angeſehenen Lederhändlern unſerer 
roving und war im Oſt und Weft fehr ätzt. 
ie letzten Jahre haben ihm das Leben ſehr ſchwer 
gemacht, und heute iſt ex auf die Hilfe ſeiner Ver⸗ 
wandten angewieſen. Herr Berwin, der hundert 
Jahre alt wird, feiert ſeinen Geburtstag noch in 
geiſtiger und „ Regſamkeit, und er 
nimmt an allen Ereigniſſen Anteil. Er iſt ein 
treuer Leſer des Poſener Tageblatts und lieſt 
ſeine Zeitung mit Aufmerkſamkeit und Freude. 
Wir wünſchen dem Geburtstagskinde, das heute 
beſonders gefeiert und geehrt wird, einen frohen 
und geſunden Tag, daß er noch manches Jahr er⸗ 
leben möge, das ihm nur heitere Sonnentage 
beſchert. 


— — 

X Die 18. Wiener Internationale Meſſe. Das 
öſterreichiſche Konſulat in Poſen, Blac Wol- 
nosci 15 (fr. Wilhelmsplatz), bittet uns bekannt 
zu geben, daß die 18. Wiener In ernatio⸗ 
nale Meſſe in der Zeit vom 9.—15. März 1930 


ſiattfindet. Meſſeausweiſe, ſowie genaue Aus 
kunft im Konſulat. FÜR: i 
x Eröffnung der neuen Polizeiwache in 
Gurtſchin. Dieſer Tage iſt die geplante Polizei⸗ 
wache in Gurtſchin, ul. Marſz. yoa 177, eröffnet 
worden. Sie umfaßt den Teil des 2. Ke. miſſa⸗ 
riats von der ul. Palacza bis zur Südgrenze der 
Stadt Poſen. Angelegenheiten allgemeinverwalt⸗ 
licher Natur werden weiter vom 2. Kommiſſariat 


erledigt. ` 

x Militäriſche n t. Der Kom⸗ 
mandeur des 57 1 7 Regts., Wiktor Unrug 
aus Poſen, ift nach Grodno verjegt worden. 

x Aus 9 Der Schüler des Handels⸗ 
lyzeums Witold Knaſt hier erhielt vom Innen⸗ 
miniſter die Rettungsmedaille für Le⸗ 
benstettung vom Ertrinken. > 

X Zum Dr. phil. promovierte Juljuſz Vil⸗ 
laume, hier. i ; 

X Boreilige Frühlingsboten in Geſtalt zweier 
luſtig krabbelnden Maikäfer wurden geſtern 
in einem Schrebergarten an der ul, Onufregs 
Kopczynſtiego (fr. Humboldtſtraße) gefunden. 


Das Schauſpiel „Der arme Heinrich“, das d 
ener N AR 1070 den 7. Februar, abends 8 Uhr T 


im großen Saale des Zoologiſchen Gar⸗ 
tens aufgeführt wird, darf in weiteſten Kreiſen 
auf lebhafte Anteilnahme rechnen. Es 
iſt ein Stück von reichem inneren Leben, gefüllt 
mit der ſtarken Kraft der reinen Liebe. Die 
Eintrittspreiſe ſind ſo niedrig, daß jedem ein⸗ 
zelnen die ae Sn gegenen üt, die Aufführung 
8 beſuchen. Karten ſind im Vorverkauf in der 
vang. Vereinsbuchhandlung zu haben. 


X Der Verein Deutſcher Sänger hält morgen, 


i 
Jachten ſtarb auf der Bukerſtraße 9 Dienstag 
m mittag der 64jährige Schmied Franciſze 
8 


26. und 27. Februar. Au Boden 
auktion der ngiger Herdbuchgeſellſchaft 
zum Verkauf: ullen, i 

325 hochtragende Maaten und 30 
e 


en Auftriebes 


Polen erhält 50 Prozent le Baer nit) 
er en 


auf Wunſch zur Verfügung. Die Expedition be- 
[orot das Büro. Kata ae verſendet koſtenlos die 
ellſchaft, Danzig, Sand⸗ 


Danziger Herdbuchgeſt 
grube 21. 

x Ein Bent: Einbruchsdiebſtahl wurde in der 
Nacht rer Mittwoch bei der Firma S. Kala- 
majſki verübt. Alle Haupt: und Nebenkaſſen 
unten und im erſten Stock wurden erbrochen; auch 
der Geldſchrank wurde aufgeknabbert. Den Tätern 
ſind etwa 19 000 Zloty in die Hände gefallen. 

* Diebſtähle. ſtohlen wurden: einem Mar⸗ 
celi naft, ul. Koscielna 7 (fr. Kirchſtraße), bei 
Uebungen in der Turnhalle an der ul. Diuga 17 
(fr. Langeſtraße) eine Herrenuhr im Werte von 
150 Zloty; einer Józefa Zielinſka aus 
Schrimm aus der Manteltaſche eine Geldbörſe 
mit 500 Zloty und ein Gepä Igein, auf den ber 
Dieb auf dem Bahnhof einen Korb mit verſchie⸗ 
dener Damenkleidung im Werte von 600 Zloty 
einem Antoni Witkiewicz, ul. Da⸗ 
browſliego 78a (fr. Große Berlinerſeraße), von 
einem Bau 5 Türen im Werte von 400 Zloty. 


Vom Wetter. o früh 
älte. 


waren zwei Grad 
X Sonnenaufgang und Sonnenuntergang am 
Fre Uhr und 16,55 Ahr. 
ſſerſtand der Warthe in 3 betrug 
key Donnerstag, früh + 0,64 Meter, gegen 
+0,59 Meter geſtern früh. 
Nachtdienst der Aerzte. In dringenden Fällen 
in u aer Hilfe in 25 acht N ni ereite 
erzte“, ul. Pocztowa r. Friedrich» 
i u on 5555, ei. T 
achtdienſt der othefen vom 1.—8. 
bruar: Altſtadt: Apteka pod bialym Fa 
Stary 8 41, Aptefa sw. Piotra, ul. Pölwieſ⸗ 


ttan 7. 2. 7 
X Der 


ffa 1, Apteka sw. Marcinfka, ul. Fr. Rataj 
gar 1. Lazarus: Apteka Plucinſtiego, ulica 

atja. oma 72. gern : Apteka pod Gwiazda, 
ul. Rra poriga 12. Wilda: Apteka Fortuna, 
ſoigend — thet 10 in X Kant aben 
olgende Up: : fie, otheke, Mazo⸗ 
wiecka 12, die Apotheke in Th ar (mit As. 


nahme von Sonn⸗ und 

on pag bis 9 Uhr aben 
Glöwno, die Apotheke in 
Fach 158, die Apotheke der E 
aſſe, ul. Pocztowa 25. 

X Rundſunkprogramm für Freitag, 7. Februar. 
1313,05: Zeitzeichen, Fanfaxenblaſen vom Rat- 
3 13,0514: Schallplattenkonzert. 14 

is 14,15: Notierungen der Effekten⸗, der Ge⸗ 
treidebörſe und des Schlachthofes. 14,15 14,30: 


eiertagen von 2 Uhr 
* die Apotheke in 

hin ul. Mari. 
iſenbahnkranken⸗ 


Landw. Mitteilungen der Pat, Bericht über den 
Schiffsverkehr uſw. 16,30 16,50: Bildfunk. 16,50 
bis 17,05: Vortrag zur Antialkoholbewegung. 
17,05— 17.25: Miſſionsvortrag. 17,25 17,45: Eng- 
liſch für Anfänger. 17,45—18,45: Studentenplau⸗ 
derei. 18,45—19,05: Beiprogramm. 19,05 19,30: 
Vortrag. 19,30 — 19,50: Intereſſantes aus aller 
Welt. 19,50 — 20,15: Vortrag „Frankreich von 
heute“. 20,15—22. Sinfoniekonzert aus Warſchau. 
In den Pauſen Programme der Poſener Theater 
und Kinos. 22— 22,15: Zeitzeichen Mitteilungen 
der Pat, Sport 22,15 22,40: Tanzunterricht. 
22,40—24: Tanzmuſik aus der Wielkopolanka. 

X Programm des Deutſchlandſenders für Frei- 
tag, 7. Februar. Königswuſterhauſen. 9: Lehr⸗ 
gang für praktiſche Landwirte. 9,30: Vortrag 
„Erſte Hilfe. Unfälle bei Schülerwanderungen“. 
10: Vortrag „Eine A e Schule in Afgha⸗ 
niſtan “. 12: Schallplattenkonzert. 14,30: Kinder: 
ſtunde 15: Jungmädchenſtunde. 15,40: Vortrag 
„Das Erlebnis am Kunſtwerk“. 16: Vortrag 
„Was erwartet die Volksſchule von einer Neu⸗ 
ordnung der Ferien?“ 16,30: Nachmittagskonzert 
von Leipzig. 17,30: Vortrag „Von Schiffen in 
alter und neuer Zeit“. 17,55: Beſinnliche Vier⸗ 
telſtunde. 18,15: Vortrag „Die Wandlung der 
Reparationsirage durch den Poung⸗Plan“. 18,40: 
Engliſch für ER ER 19,05: Techn. Lehr⸗ 
gang. 19,30: Wiſſenſchaftlicher Vortrag für Aerzte. 
20: Von N Karnevalkonzert. Nach den 
Abendmeldungen Abendunterhaltung. 

— — 


Bottesdieuitordnung für die katholischen Dentſchen. 
Vom 8. bis 15 Februar. 

Sonnabend, 5 Uhr n eit. Sonntag 
(Armen⸗Sammlung), 7% Uhr: Bei ERDE: 
9 Uhr: Predigt und Amt mit Generallommunion 
des Geſellen⸗ und Jünglingsvereins. 3 Uhr. 
Veſper und hl. Segen; Andacht des lebendigen 
Roſenkranzes 414 Uhr: Generalverſammlung des 
Marien⸗Vereins. Montag, 4 Uhr: Anterſtützungs⸗ 


verein. 7 Uhr: Generalverſammlung des Ge- 
ſellenvereins. Dienstag, 7% Uhr: Generalver⸗ 
ſammlung der Lydia. 
— — | 
O Schwerſenz, 6. Februar. Seit einiger Zeit 


waren in der Gegend von Schwerſenz zahl⸗ 
reiche Einbruchsdiebſtähle, namentlich 
Geflügeldiebſtähle, vorgekommen, ohne daß man 
ie Täter faſſen konnte. So wurde vor einigen 
agen in das Gehöft des Landwirts Chriſtian 
Humpe in Sarbinowo zum fünften Male ein: 
ebrochen, wo die Diebe durch Aufſchlagen einer 

uſterſcheibe in die Räucherkammer gelangten 
und Fleiſchwaren mitnahmen. Der Oberwacht⸗ 
meiſter Orlikowſki, der von der Polizei in 
Schwerſenz kam, ſtellte feſt, daß die Täter an dem 
kritiſchen Tage um 6 Uhr abends mit dem Auto 
.. D. 80 196 in Sarbinowo ein etroffen waren. 
Bei Humpke hatte vor zwei Jahren ein Stefan 
Polowezyk aus Kaliſch als Knecht gedient, und 
auf ihn fiel nun der Verdacht. Die ſofort auf⸗ 
ee Verfolgung führte zu der Verhaftung 
olowezyks und dreier Komplizen, 
die auf dem Kaliſcher Pflaſter als Berufsver⸗ 
brecher bekannt ſind. Die Beute konnte ihnen 
abgenommen werden. Man ſieht, wie ſchnell die 
Polizei arbeitet. 


— — 
Aus der Wojewodſchaft Pojen. 

85 15290 In d 5 ſch D 
„Kreis⸗Zeitung“ wird von hier geſchrieben: Die 
allgemeine kritiſche Wirtſchafts⸗ 
lage, die fih überall bemerkbar macht, unſere 
Stadt nicht ausgeſchloſſen, macht ſich insbeſondere 
bei dem hieſigen Bahnhofsverkehr ſo recht 
bemerkbar, wie überhaupt in dem geſamten Per⸗ 
onen⸗ und Güterverkehr der Eiſenbahnverwal⸗ 

ng. Der impoſante Bahnhofsbau ſteht zwar 
da und macht unſerem jungen Staatsweſen alle 
Ehre, jedoch was nützt das ſchönſte Geſchäft, wenn 
die Kundj So auch hier. Die Züge 
jen mit ſehr ſchwacher Fahr⸗ 
belaſtung ſowohl im Perſonen⸗ wie im Güterver⸗ 
kehr. Die Warteſäle find leer, Arbeitsloſe bez 
nutzen dieſe als eine öffentliche Wärmehalle; 
die Güterverwaltung kann in der Woche ruhig 
drei Ta e feiern, auf einen Fahrgaſt entfallen 
drei Gepäckträger und Dienitmänner, die ihm bei 
Daner Ankunft ihre Dienſte anbieten, mit einem 

zt gelagt, der allgemeine Dalles kommt hier 
jo rech gem Vorſchein. Auf eine Beſſerung find 
einſtweilen keine Ausſichten. 

N ge 4. Februar. UAeberfallen 
wurde in der Nacht zum Sonntag in der Thorner⸗ 
ſtraße der Arbeiter Anton 8 
Plötzlich ſtürzten mehrere Unbekannte auf ihn zu 
und verſuchten, mit ihm einen Wortſtreit zu be⸗ 

innen. Als er ihnen auswich, fielen die Frem⸗ 

n über yi her und brachten ihm mehrere 
Meſſerſtiche in die Bruſt bei. Darauf 
entflohen die Banditen. Auf die Hilferufe des 
Ueberfallenen eilten einige Schutzleute herbei, die 
den Verletzten nach der Rettungsitation brachten 
und die Verfolgung der Banditen aufnahmen. 
Crone, 4. Februar. PN Pate begingen die 
Tarnowſchen eleute aus Neu⸗ 
ie Bu das Fejt der goldenen Hoch⸗ 
Wü Das Paar wurde durch den Pfarrer aus 

ilhelmsort im Hauſe des Jubelpaares ei 
ſegnet. Der Poſaunenchor brachte dem im 77. 
und 70 Jahre ſtehenden Paar einige Lieder dar 
au deen liefen zahlreiche Glückwünſche von na 
und fern ein. 

* Friedrichsdorf, Kr. Jarotſchin, 5. Februar. 
Der N Guſtav Neumann feierte im 
April 1928 ſein jariges Jubiläum als Ge- 
meindevorfteher. ie Gemeinde ehrte 
ihren Führer damals durch einen Umzug und 

eberre Aung von Geſchenken. Im vergangenen 
Jahre wählte ſie ihn erneut zu Schul. 
zen. Leider blieb die Beſtätigung vom Land⸗ 
ratsamte aus. In dieſen Tagen herrſchte aber 
große Freude in der Gemeinde, denn nach einem 
ganzen Jahre vergeblichen Wartens wurde j 
endlich der Vater der Gemeinde anerkannt un 
beſtätigt. Neumann ijt der einzige deutſchſtäm⸗ 
mige Gemeindeporſteher des Kreiſes Jarotſchin. 

* Gneſen, 5. nt. Unter dem Verdacht 
der Branditiftung bei feinem Vater, dem 
Landwirt M. Geffe i yſtrzyca, ift, dem 
„Nowy Kuxjer“ zufolge, deſſen Sohn Herbert 
in Unterſuchungshaft genommen worden. 


chen, 4. Februar. Der Neutomiſcheler des 
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Ras iere 


* Kempen, 5. Februar. An Stelle des zurück⸗ 
getretenen Kreisarztes Dr. St. Ko mornicti 
iſt der 2 Kreisarzt des Kreiſes Schild⸗ 
berg, Dr. Kazimierz Made j, getreten. 

* Koſchmin, 4. Februar. Dem Veteran Wilhelm 
Mühlnickel in Guminitz, war es heut ver- 
gönnt, feinen 92. Geburtstag zu feiern. Er 
wird wohl einer der älteſten Männer in unſerem 
und in den benachbarten Kreiſen ſein. Trotz des 
hohen Alters und der Strapazen, die er Duri: 
gemacht hat, iſt er noch friſch und egio.. 

* Kruſchwitz, 5. Februar. In den Abendſtunden 
des vergangenen Freitags begaben fih zwe 
Knaben, die Brüder Jozef und Jan Sta- 
niſlawſki, auf das Eis des Goploſees, um zu 
ſchliddern, wobei das Eis plötzlich brach und 
beide Knaben ins Waſſer ſtürzten. Der 
Arbeiter Siedlewſki, der geiellig vorüber: 
ging, verjuchte nun die beiden Knaben zu retten, 
doch brach auch unter ihm das Eis, jo daß er 

leichfalls in den Fluten verſank. Auf die Hilferufe 

er ins Waſſer Gefallenen eilten ſchließlich 
mehrere Leute herbei, denen es gelang, alle drei 
aus dem Waſſer zu ziehen. Während nun der 
Arbeiter S. ſich ſofort nach Hauſe begeben konnte 
mußte zu den beiden Knaben ein Arzt gerufen 
werden, dem es dann nach vielen Mühen auch 
gelang, den Jozef St. zum Leben zurück⸗ 
zu bringen. Bei Jan St., 10 Jahre alt, er- 
wies ſich jedoch jedwede ärztliche Hilfe als zu 
ſpät. Er wurde ein Opfer jeiner Unvorſichtigkeit. 

T. Ritſchenwalde, 5. Februar. Die Orts⸗ 
gruppe des Verbandes für Handel 
und 4 feiert am Sonnabend. 8. d 
Mts., im Tismerſchen Saale ein Winterfeſt. 
bei dem der „Gemiſchte Chor“ Poznan ſeine Mit⸗ 
wirkung zu efagt hat. Es kommt u. a. das vier⸗ 
aktige Buftipiel „Die Jugendfreunde“ von Qud- 
wig Guido unter ag der ane Qina Starke, 
zur uffüßzung. Der Vorſtand der Ortsgruppe 
denkt damit den Mitgliedern und geladenen 
Gäſten einen Genuß zu bereiten, der in unſerem 
kleinen Städtchen uns recht «en geboten mwer- 
den kann. 


2: ruar. Bor einigen Wochen wurde 
bei Fele tere in i 
brochen. Als Täter wurde der For 
ſchädigten, Wladyflaw Ciefieljki, 
mittelt; er i 


— — 
Aus Kongreßpolen und Galizien. 

„Krakau, 5. Februar. In Mielce bei Kra- 
kau überfielen zwei mit Revolvern und 
Handgranaten bewaffnete Banditen einen 
gahwagen und entwendeten drei 

äcke mit Briefen und Geld. Der Be⸗ 
amte Rondo wollte den Banditen ihre Beute 
entreißen, wurde 1 ch zwei Schü je 
niedergeſtreckt. Der Leiter des Poſtamts. 
Nowak, hörte die Schüſſe, ging hinaus und 
wurde ebenfalls ſchwer verwundet. 
Mit dem Poſtwagen raſten die Diebe durch das 
Städtchen und Iolfen auf die fie verfolgenden 
Einwohner. Um die 9 e a subalten, 
warfen fie zwei Geldjäde vom Wagen. Ide 
trennten die Diebe den dritten Sack auf, um das 
Geld an ſich zu nehmen, fanden aber nur wert⸗ 
loſe Briefe, und verſchwanden im Walde. Die 
hereinbrechende Nacht erſchwerte der Polizei und 
dem Militär die Verfolgung der Banditen, die 
noch nicht feſtgenommen werden konnten. 

+ Petritan, 2. Februar. Die Polizei ver: 
haftete einen gefährlichen Einbrecher. 
der im Laufe der letzten Wochen allein 14 Ein- 
brüche verübt hat. Es iſt das ein Mann 
namens Joſef Sz adkowſki, ehemals ein 
reicher Bürger und Beſitzer einiger 
Häuſer in Petrikau. Nachdem er fein 
ganzes Vermögen verſchwendet hatte, wurde `r 
zum Verbrecher. f 

* ‚2. Februar. Der „Iluſtrowany Kur 
er Codzienny“ ſchreibt: In Piaſtowo bei War- 
chau befindet fi feit langen Zeiten eine Zigeu- 
nerſiedlung. Vor einigen Tagen nahmen nun 
die dortigen Zigeuner in einem feierlichen Akt 
die Wahl ihres S vor. 
die auf einen Michael Kwiek fiel. Der König 
nahm den Namen Michael II. an. Am Dienstag 
fand die e ur ſtatt, bei der die 
gigenner auch wirklich auf das Haupt ihres 

önigs eine mit wertvollem Schmuck verzierte 
Krone aus Meſſing legten. Ueber den 
feierlichen Krönungsakt wurde in Anweſenheit 
eines Vertreters der Staroſtei Prote von Ver 
tretern der Polizeibehörden ein Protokoll iufge⸗ 
jest: Der Akt wurde von dem Kreisſtaroſten be- 

ätigt. Nachdem die Teilnehmer unter den Kro- 
ag ihre 1 eleiſtet hatten, wandte 
ch der Staroſt an den Zigeunerkönig mit einer 
n are in der er jeiner Befriedigung 
darüber Ausdruck gab, daß gerade Kwief, ew 
ſtattlicher und veritändiger Mann, zum König 
ge t wurde. In feiner Antwort gab Kwiel 
als König Michael II. die feierliche Verſicherung 
ab, daß er nach Sajpiet feiner Vorfahren Polen 
als dem Lande treu bleiben werde, das dem Jigeu- 
nerſtamm Gaſtfreund Malt rag‘ An dem Krö⸗ 
nungsakt nahm auch die königliche Ehefrau Sedra⸗ 
Lubſea teil, die ihr Feſtgewand mit einigen Kilo⸗ 
gramm Golddukaten geſchmückt hatte, die auf 
einer Schnur aus Pferdehaaren aufgezogen waren. 
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Ausblick aui die Leipziger 
Frühjahrsmesse 1930. 


Die Leipziger Frühjahrsmesse beginnt am 2, März 
und dauert für die Mustermesse bis 8. März (Sport- 
artikelmesse und Textilmesse bis 6. März), für die 
Grosse Technische Messe und Baumesse bis 12. März. 
Von den beiden Leipziger Messen eines jeden Jahres 
kommt der Frühjahrsmesse die grössere Bedeutung 
zu, weil sie die grosse Exportmesse ist, auf der das 
Ausland ganz besonders stark vertreten St. So 
zählte nıan auf der Frühjahrsmesse 1929: 28660 ge- 
schäftliche Besucher aus dem Auslande. Die inter- 
nationale Zusammensetzung der Einkäuferschaft ist 
aber wiederum mit ein Grund für das Ausland, sich 
in zunehmendem Masse auch als Aussteller an der 
Messe zu beteiligen, um so mehr, als die Werbekrait 
der Leipziger Messe und ihre Bedeutung als Waren- 
absatzmarkt in aller Welt hoch eingeschätzt wird. 

In diesem Frühjahr wird man wie immer eine An- 
zahl ausländischer Kollektivausstellungen vorfinden, so 
im Ring-Messhaus eine italienische Sonderaus- 
stellung, eine englische Ausstellung, eine japa- 
nische Sonderschau und schliesslich eine indi- 
sche Ausstellung. Ganz neu werden im Riug- 
Messhaus eine chinesische Kollektivausstellung, 
an der 20 bis 30 Firmen beteiligt sind, und eine 
polnische Ausstellung sein. Die letztere 
wird vom Staatlichen Export-Institut in Warschau 
organisiert. In grösserem Umfange ist auch Frank- 
reich wiederum auf der 'Frühlahrsmesse vertreten. 
Besondere Beachtung verdient auch die Kollektivaus- 
stellung Dänemarks, die im Concentra-Messhaus 
in der Petersstrasse untergebracht ist und Fertig- 
waren der mannigiachsten Art enthält. Auf dem Ge- 
Hände der Technischen Messe wird man dann erst- 
malig eine chilenische Ausstellung in einem be- 
sonderen Pavillon vorfinden, der die verschiedensten 
Landeserzeugnisse enthält. In altgewohnter Weise 
sind auch die Tschechoslowakei, Oester⸗ 
reich und Russland auf der Messe vertreten. 
Von der Mustermesse in der Innenstadt ist noch zu 
sagen, dass die Bugra-Messe im Bugra-Messhaus in 
der Petersstrasse in diesem Frühjahr wieder statt- 

et. Innerhalb der Textilmesse wird sodann eine 

industrielle Abteilung geschaffen, in der die 
internationalen Spitzenleistungen aus den verschieden- 
sten Gebieten der Textilindustrie gezeigt werden. Für 
diese Abteilung ist im Grassi-Textilmesshaus ein neues 
Stockwerk eingerichtet worden. 

Grosse Technische Messe und Baumesse wird 
gegen frühere Messen wiederum mannigfache Nene- 
rungen und iterungen aufweisen. Wie in jedem 
Frühjahr sind die umfassenden Ausstellungen des Ver- 
eins Deutscher Werkzeug-Maschinenfabriken, des Ver- 
eins Deutscher Maschinen-Bauanstalten, des Hauses 
der Elektrotechnik u. a. m. vorhanden. Besondere 
Erwähnung verdient die Internationale Tex- 
tilmaschinen-Schau in Halle 8. eine be⸗ 
sondere Ausstellung „Werkstofie“ in Halle 12, 
die in erster Linie Nichteisenmetalle umfasst, die 
Ausstellungen über die Verwendung des Stahls im 
Bauwesen, die in der Halle „Stahlbau“ auf dem Frei- 
gelände der Baumesse untergebracht sind, eine Nutz- 
jahrzeug-Ausstellung in Halle 6 und die Ausstellung 
„Industrieplanung‘ in Halle 1. Die frühere Hygiene- 
messe wird durch Eingliederung technischer Erzeug- 
nisse und Apparate für die Krankenbehandlung und 
Krankenpflege zu einer Gruppe Gesundheits- 
technik“ ausgebaut und in Halle 5 untergebracht. 
Die Ausstellungsgruppe Tierhaltungs- und 
Tierzuchtgeräte, die auf der letzten Herbst- 
messe für die an ihr beteiligten Aussteller sehr er- 
folgreich war, wird nunmehr eine ständige Einrich- 
tung auf dem Ausstellungsgelände sein. 

Die bereits im Vorjahr 
Baumesse wird eine Erweiterung durch eine neue 
Baumessehalle 20 erhalten, von der der erste Ab- 
schnitt zu dieser Frübjahrsmesse fertig und in Be- 
nntzung genommen wird. In ihr werden Ausstellun- 
zen für Innenausbau untergebracht. 

“Während der Messe sind einige technisch-wissen- 
schaftliche Vortragsreihen vorgesehen, nämlich aus 
der Bautechnik und aus der Isoliertechnik im Bau- 
8 S Tagung und 

etall- un olzbearbeitung und eine 
Vertriebstechnische Tagung. 


—————— b 

Polen als Aussteller auf der Leipziger Messe. Die 
am 2. März beginnende Leipziger Frühjahrsmesse wird 
infolge überaus starker Beteiligung deutscher und aus- 
ländischer Aussteller alle bisherigen Messen an Um- 
fang übertreffen. Alle Messpaläste und Ausstellungs- 
ballen sind voll besetzt. Die bis jetzt schon vorliegen- 
den Eitikäuferanmeldungen aus dem Inland und Aus- 
land, besonders aus Uebersee, lassen einen bisher 
noch nicht erreichten Besuch erhoffen. 

Anerkennung der Bedeutung der Leipziger Messe 
ñir die Anknüpfung internationaler Wirtschafts- 
beziehungen wird auf Anregung der polnischen Regie- 
eg er Leitung des ee rap rei 

zum ersten e in grösserem 
Umfange auf der bevorstehenden Leipziger Frühlahrs- 
messe als Aussteller vertreten sein. In einer 
Kollektivausstellung, an der sich zahlreiche Firmen 
beteiligen, werden hauptsächlich folgende Waren ge- 
zeigt werden: Textilien (Baumwollwaren Kunstseide, 
Leinen und Leitenwaren, Konfektion). Finaillewaren, 
Steinzutwaren und Fayencen, Keramik und Porzellan, 
Stühle, Armaturen, Lager, Lagermetall, Kunstgewerbe 
und Volkskunst, Landesprodukte und Nahrungsmittel, 
Rohstoffe, Glasindustrie und Radiatoren. Der Kollektiv- 
ausstellung wird ein Informationsbüro angegliedert, 
das über Geschäftsmöglichkeiten, Zolliormalitäten, 
Transportkosten, Rechtsverhältnisse, Bankverbindungen 
usw. Auskünfte erteilt. Bemerkt sei noch, dass den 
Besuchern der Leipziger Messe eine Fahrpreis- 
ermässigung von 50 Prozent für die Rückfahrt auf 
pomischen Bahnen gewährt wird. 


© Nete Fabrik für Farbstoffe in Polen. Die seit 
1901 in Winnica bei Warschau bestehende Gelatine- 
Fabrik A.-G. „Zelatyna“ wird nach mehrjähriger Un- 
tätigkeit den Betrieb in ihren Werken nunmehr auf 
Grund eines neuen Produktionsprogramms aufnehmen, 
wobei die Gesellschaft zugleich ihren Firmennamen 
auf „Chemische Werke in Winnica A.-G." geändert 
hat. Die Werke werden fortan organische Farbstoffe 
herstellen. Hauptaktionär der Gesellschaft sind die 
französischen Firmen Btablissements Kuhlmantı, Paris, 


C-je Francaise des Produits Chimiques et matieres 2 


colorantes de St. Claire du Rhone und Société des 
produits chimiques et matieres colorantes de St. Denis. 
Das Grundkapital der Gesellschaft beträgt zur Zeit 
500 00 zł in Aktien zu je 1000 zł. In der Mitte 
Januar abgehaltenen Generalversammlung wurden in 
den Verwaltungsrat gewählt: J. Frossard, G. Thesmar; 
A. Rhein, J. Landau. L. Spiess und J. de Kap Herr. 
Als technischer Direktor ist Dr. A. Hirszowski be- 
stellt worden. Die Firma H. Weiss in Lodz hat den 
Verkauf det Erzeugnisse det Winnica-Werke übers 
nommen, 

CG) Einheitsgütertarit Polen—Danzig--Mittelmeer. Mit 
dem J. Januar d. Js. ist ein einheitlicher Güterlarif 
im Land- und Seeverkehr zwischen Polen bzw. Dan- 
zig und den Häfen des östlichen Mittelmeeres in Kraft 
getreten, Für Ladungen, die über den rumänischen 
Hafen Konstanza auf Grund eines kombinierten Ko- 
nossamentes und Frachtbriefes nach Konstantinopel, 
Piräus, Alexandrien, Haitia und Jaffa gehen. sind so- 
wohl von der polnischen und rumänischen Eisenbahn- 
verwaltung wie von der rumänischen Seeschiffährts- 
direktion bei der Berechnung der Fracht bedeutende 
Konzessionen geniächt worden. Das Frächtgeld kann 
für die gesamte Land- und Seestrecke in der Landes- 
währung des Verladeortes entrichtet werden. 

V Zündholzmonopol für Danzie, Einer Danzigor 
Meldung zufolge trägt man sich in den Kreisen der 
Danziger Regierung ernstlich mit dem Gedanken der 


bedeutend e e 


Einführung eines Zündholzmonopols für das Gebiet der 
Freien Stadt Danzig. Da hier keine eigenen Zünd- 
holzfabriken bestehen, so ist Danzig in der Haupt- 
sache auf die Einfuhr von russischen und polnischen 
Zündhölzern angewiesen. Die polnische Regierung ist 
aus leicht verständlichen Gründen in neuerer Zeit 
bestrebt, die Einfuhr von russischen Zündhölzern nach 
dem Danziger Markt zu erschweren und hat auch be- 
reits in einer Note angekündigt, dass die polnische 
Zollverwaltung den Einfuhrzoll auf Zündhölzer erheb- 
lich erhöhen wird. Auf diese Weise würden die russi- 
schen Zündhölzer von dem Danziger Markt abge- 
drängt und Danzig vom polnischen Zündholzmonopol 
abhängig sein. Eine Abhilfe kön die Einführung 
eines eigenen Danziger Zündholzmonopols schaffen. 
0 Ve Besprechungen haben bereits stattge- 
iunden. 

Es kann jedoch noch nicht als vollständig 
sicher angenommen werden, dass die Freie Stadt 
Danzig das Zündholzmonopol einführen will, lediglich 
um sich voni polnischen Monopol loszureissen. Viel- 
mehr lassen einige Blätter durchblicken, dass es sich 
in diesem Falle letzten Endes um die Auf- 
nahme einer grösseren Anleihe. han- 
deln dürfte, da der. schwedische Zündholztrust 
höchstwahrscheinlich an der- ganzen Angelegenheit 
interessiert ist. 

Inbetriebnahme der Automobiliabrik in Oswiecim. In 
Oswiecim bei Krakau fand im Dezember die Inbetrieb- 
nahme der mit Beteiligung der „Tschechisch-Mähri- 
schen Kolben-Danek A.-G.“ in Prag gegründeten Auto- 
mobilfabrik „A.-G. Oswiecim Vereinigte Maschinen- 
und Automobilfabriken‘ statt. Wie einem Berichte 
der „Gazeta Handlowa“ zu entnehmen ist, wird sich 
die Fabrik im Anfang mit der Herstellung von Ka- 
rosserien und Autoteilen, und zwar ausschliesslich für 
Automobile der tschechischen Firma „Praga“ be- 
fassen. Bisher wurden auch die Karosserien für diese 
Automobile eingeführt. Die jährliche Produktion soll 
einige Hundert Karosserien betragen, Später soll auch 
die Produktion von Automobil-Untergestellen auige- 
nommen werden. Ausserdem beabsichtigt die Fabrik 
eine Maschinenbau-Abteilung einzurichten, ebenso eine 
Abteilung für den Bau von elektrischen Apparaten. 
Geplant ist die Produktion von Maschinen, welche 
bisher in Polen nicht lag werden, z. B. von 
Traktoren und Strassenwalzen. 

. Neuemissionen, 140 

1. „Ganz“, Mechanische und elektrotechnische Werke 
A.-G. in Warschau, Erhöhung des Aktienkapitals um 
150 000 auf 200 000 2, durch 3. Emission. Nominal- 
wert 100 zł, Emissionswert 100 zł. 

2. Holzindustrie Maximilian Jakubowicz A.-G. in Lodz. 
Erhöhung des Aktienkapitals um 70 000 auf 370 000 
Złoty, durch Emission von Aktien. Nominal- und 
Emissionswert von 10 zł. 

3. Strumpf-Fabrik Adolf Kebsz in Lodz. Erköhung 
des Aktienkapitals um 500 000 auf 1 500 000 zt durch 
Aktien-Emission (III.), Nominalwert 100 21. Emis- 
sionswert 110 zł. 


Mär kte, R 
Getreide. Warschau, 5. Februar. Das statistische 


Büro der Getreide- und Warenbörse hat für 4 Ge-.|K 


treidesorten für die Zeit vom 27. 1. bis 1. 2. folgende 
Durchschnittspreise für 100 kg in Zloty errechnet: 
win lan 18 0 iaf 
eizen Roggen Gerste er 
Warschau 36.87 21 26.06 19.62% 
Posen 35.62% 22.50 25.25 17.00 
Krakau 35.20 2075 27.50 18.06 
Lemberg 34.80—— 20.37 — 17.12 
Berliu N ae 3.51 7 
r 
Hamburg 80 — > ` K 
Prag 46.34 30.35 3241 R 2 
Brünn 43.56 30.35 33.93 27.86 
Wien 41.13 30.12 28.28 27.75 
Liverpool 44.30 — — 31.16 
New York 41.12 34.00 28.88 32.39 
Chicago 39.07 30.43 25.54 27.94 
Buenos Aires 39.78 19.85 


Von Geschäft ist hier 
Hafer und roter Klee sind 
Tendenz fallend. Klein- 


Lemberg, 5. Februar. 
nur sehr wenig zu hören. 
im Preise weiter gefallen. 
polnischer Hafer loco 
Lemberg 16.50—17, roter Inlandsklee 105—115. 


Danzig, 5. Februar. Für 100 kg in Gulden: 
Weizen 21.25— 21.40, Inlandsroggen 12,75-—13, Transit- 
roggen 11.50, Transitgerste 11.50, Inla rste 14 
bis 14.50, inl. Futtergerste 12.50--12.75, Transitware 
11L11.50, Inlandshafer 11.50, Transithafer 10—10.50, 
Roggenkleie 9,50, Weizenkleie 11.50-11.75. 

Lublin, 3. Februar. Roggen 18--18.75, Weizen 
32.50 —34, Gerste 17.50--21, Hafer 16—17 21 für 100 kg 
locò Ladestation. 

Wilna, 4. Februar. 


Roggen 21-22, Hafer 16--18, 
Grützgerste 19—20, 


Braugerste 21-22, Weizenkleie 
18—19, Roggenkleie 15--16, Leinkuchen 42 21 für 
100 kg im Waggonhandel franko Wilna. 
Produktenbericht. Berlin, 6. Pebruar, Die dau- 
ernde Flaue der Auslandsmärkte, vor allem die sehr 


schwachen Notierungen Liverpools, wirkt auf den hie- — 


sigen Markt ausserordentlich verstimmend. Der Ge- 
schäftsumfang leidet hierunter in erster Linie. Wel- 
zen ist vom Inlande verhältnismässig stark, aber 
keineswegs dringlich angeboten, zu etwa 2--3 Mark 
niedrigeren Preisen findet das vorhandene Material 
Unterkunft. Roggen ist laufend reichlich offeriert, 
durch die anhaltenden Stützungskäufe tritt das Ange- 
bòt am Platze besonders stark in Erscheinung. Die 
Mühlen, die über sehr schleppenden Roggenmehlabsatz 
klagen, andererseits infolge der r e oh- 
material zu einigermassen rentablen Preisen nicht 
erwerben Können, 
Nachfrage. 


jedoch Deckungsnachirage. Am Mehlmarkt Beben die 
ind 


Umsätze bei re Preisen auf ein 


Berlin, 5, Februar: Getreide und Oelsaaten 
für 1000 kg, sonst für 100 kg in Goldmark: Weizen 
36---239, Roggen 157—163, Braugerste 160-170, 
Futter- und dauerte rste 140-150, Hafer 125—135 
Mais 163-165, eizenmehl 28.25.35. Roggenmehl 
21.25-24.75, Weizenkleie 8--8,50, Roggenkleie 8-—8.25: 
Viktoriaerbsen 2331, kl Speiseerbsen 20-23, 
Futtererbsen ‚17.50—18.50, Peluschken 17.50-19.50, 
Ackerbohnen 17.50—19, Wicken 20—24, Lupinen, blaue 
14—15, Lupinen, gelbe 17—18, Seradella, neue 25—30, 
Napskuchen 16— 16.40, Leinkuchen 20.5021. Trocken- 
ehnitzel 6.80--7, Soya-Extraktions-Schröt 13.8014. 40, 

rtofteltloßken 13.20 18.60. Handelsrecht- 
liche sierungsgerchäft „Weizen get 
März 251% und Geld ( 27 77 250%), per Mai 
ma Pe 262), per Juli 272 (271). Roggen er März 
1744-17 175), per Mai 183%--182% (184), per 
Juli 185 Gela (188%). Hafer per März 141 (1109), 
per Mai 148% (148%), per Juli 152 (1814), 

Vieh und Fleisch Warschau, 5 Februar. 
Schweine lebend.2.30-2.52 21 für 1 kg loco Schlacht- 
haus. Auftrieb 644 Stück, Tendenz behauptet. 

Draht und Nagel. Warschau 4. Februar, Die 
Warschauer Verkaufszenträle der N Draht. 
und Nägelfabriken notiert für 100 K 
station: Nägel 65 zt, verzinkter Draht 97 f. andere 
Drähte 80 zt. Hinziigereehnet werden Zuschläge fach 
besonderen Tafeln für Stärke und Sorten. Von obigen 
Ürundpreisen werden für Nägel und verzinkte Drähte 
5 Prozent und für andere Drähte 10 Prozent Rabatt 
gewährt. Schwarzer Stacheldraht Grundpreis 80, Zu- 


Podwoloczyska 14—-14.50, loco imm 


oco Bestimmungs- , 


schlag 30 zł, verzinkter Stacheldraht Grundpreis 97, 
Zuschlag 40, für Stacheldraht bei bestelltem Gewicht 
auf der .Trommel Dean der Zuschlag für das Ab- 
wiegen 10 zł für 100 kg. Obige Preise verstehen 
sich brutto für netto, d. h. das Gewicht wird einschl. 
Trommel berechnet, die Stacheldrähte haben einen 
Durchmesser von 2.5 mm mit je 4 Stacheln in Ab- 
ständen von 60—75 mm. 


—— 


Schlusskurse) P osener Börse. 
est verzinsliche Werte. 


Notierungen us 


8% staatliche Goldanisihe (100 G.-l. 
aaa Konyertiorungs-Anleihe (100 zt). 

10% Eisenbahnanleihe (100 G.-Franken), 

6%, Dollar-Anleihe 1018/20 (100 Dollar) 

Pfandbr der staatl, Agrarbk. (100 G. -l. 
% Wohn- Oblig. d. St, Posen (100 Schw. Fr.) 
8, Obligat. der Stadt Posen (100 G.-ż1)v.J.1924 
8% Oblig. d. Stadt Posen (100 G.-z}) v. J. 1027 
9% Doilarbriefe der Posener Landschaft (1 D.) 
% Konversierungspfand. d. P. Ldsen (100 z0 
Notierungen » Sttiek: 

50% Rogg. Br. der Posner Ldsch. (1 D-Zentner) 
% Posener 8 (1000 Mk.) 
Blade Posener Vorkr.-Prov.-Obigat. (1000 Mk.) 
4% Posener Vorkr.-Prov.-Obligat. 100% Mit 
3% u. 4% Posener Pr.-Obl. m. p. Stem). (1000 Mk.) 
5%. Prämien-Dollaranleihe oil pouar) 
40% Prämien- Invostiorungsanleihe (100 G. - 
3%, Hypotheken e 
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Industrieaktien. 


62,| 52. 
181.00B|179.06G! Hartwig C. 

= = | H Kanlorew. 
Herzl- Viktor. 
Lloyd Bvdg. 
Luban 


= 
d 


11 lee 


Bank Polski 
Bk. Kw. Pot. 
Bk. Przemyi, 
Bk. Zw. Sp. Zar. 
P. Bk. Handl. 
P. Bk. Ziemian 
Bk. Stadhag. 
Arbona 
Browar Grodz, 
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Cukr Zdun; 
Goplana 
Grödek Elekt 


Tendenz ruhig. 
Nachfrage — Angebot. 4 = Geschäft = ohne Ums 


Der Zioty am 5. Februar 1930: Zürich 58.075, Lon- 
don 43.37, New York 11.25, Prag 379,50. 


Warschauer Börse. 


Börsenstimmtingsbil. Warschau, 5. Februar. 
Das Geschäft hatte in den letzten zwei Tagen zu 
schari angesetzt, so dass schon heute die Reaktion 
eintrat. Die Spekulation wollte die soeben erzielten 
ursgewinne realisieren. Das Angebot wurde dabei 
stark, und die Folge davon waren Kursrückgänge. 
Bank Polski behauptet, Bank Przemystowy Lwów 2 zł 
besser. Zuckeraktien behauptet. Von Zementaktien 
Firley 1 zł schlechter. Montanwerte konnten heute 
25 gr von den Verlusten der letzten Tage zurück- 
gewinnen. Metallaktien durchweg schwächer. Dan- 
ziger Tabakmonopol gleichfalls 2 Prozent schwächer. 
Auf allen Märkten hat das Geschäft wieder voll- 
kommen a 
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esetzt. 
Auch Ba en für festverzinsliche W si die 


an dem 
schäftsrückgang war hauptsächlich auch zu kleines 
Angebot schuld: beiden Prämienanleihen ge- 
wannen bei gutem Geschäftsgang je 1 l. Auch die 
Kouvertierungs- und Stabilisierungsanleihe lagen 25 gr 
besser. Der Rest der Staatswerte gut behauptet. Der 
Privatpiandbriefmarkt war heute uneinheitlich, Ge- 
winne und Verluste hielten sich die Waage. 

Auch am Devisenmarkt sind die Umsätze weiter 
aber auch hier war die Tendenz 
Unverändert waren Devise 
und bei New York. Von europäischen Devisen 
lagen Belgien, Holland, Danzig, London, Schweiz und 
Italien besser. Der Rest war leicht abgeschwächt. 

Im Privathandel wird gezahlt: Dollar 8.8675, Gold- 
rubel 4.65, Czerwoniec 1.70, Kabel New York 8.918. 

Amtlich nicht notierte Devisen: Belgrad 15,71, Buda- 
pest 155.80, Bukarest 5.30, Oslo 238.12; Helsingfors 
22.42, Spanien 117.70, Sy 238,30, Talinn 
237.54, Riga 171.63, Stockholm 29, Berlin 212.90, 
Montreal 8.81, Sotla 6.46. 

Fest verzinsliche Werte. 
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Danziger Börse. 


Danzig, 5. Februar. Warschau 57.59—57.74. Zloty 
57.62— 57.77, London 25.008 25.0125. Berlin 122.666 
bis 122,974. ; 

Im Privathandel werden gezahlt für 100 G en 
173.41 zł. New York 5.144, Dollar gegen Zloty 


Berliner Börse. 


Börsenstimmungsbild. Berlin, 6. Februar. W3 
rend noch im heutigen Vormittagsverkehr mit cinem 
ruhigen aber behaupteten: Verlauf gerechnet wir. 
zeigten sich schon an der Vorbörse die erste: 
Schwächeerscheinungen. Man diskutierte lebhaft der 
von der Morgenpresse veröffentlichten Etatvorschla« 
Moldenhauers, der ein Defizit von 700 Millionen in 
Jahre 1930 decken muss, und war verstinunt darüber 
dass vorläufig nicht von Steuersenkungen. sonder 
nur von Erhöhungen die Rede sein kann. Auch sous! 
überwogen ungünstige Momente. Der Wochenbericht 
der Gesellschaft für Konjunkturforschungen brachte 
wenig Aussicht für das Frühjahrsgeschäft, seitens d-s 
Auslandes tauchten Widerstände gegen den Pawas- 
Vergleich auf. Rotterdam meldete eine Millioneninsol 
venz im Getreidehandel, die Gerüchte über Schwierig 
keiten des belgischen Korkkonzerns fanden Bestäti- 
gung und- die unklare Londoner Diskontlage trug zur 
Zurückhaltung bei. Zu den ersten Kursen kam. auf 
fast allen Märkten seitens der Spekulation und an- 
scheinend nicht immer ganz freiwillig seitens der Pro- 
vinz Ware heraus. Die Kurse zeigten ziemlich allge- 
mein Rückgänge von 1—3 Prozent, und Spezialwerte 
verloren bis zu 6 Prozent, Den. stärksten Verlust 
hatten Julius Berger aufzuweisen, für die eine Times- 
meldung, nach der die türkische Regierung eint 5jäh- 
riges Moratorium für ausländische Zahlungen bean- 
tragt habe, verstimmte. in Reichsbankänteilen setz- 
ten sich die Realisationen fort, und der Kurs stellte 
sich 5% Prozent niedriger.“ Siemens verlor 5 Pro- 
zent, man sprach von Tauschoperationen, gegen die 
in New York bereits börsenfähigen Debentures. 
Schubert und Salzer minus 4% ‚Prozent, Bemberg 
minus 6, Prozent, Polyphon minus 4 Prozent, Farben 
minus 2% Prozent usw. Durch feste Haltung zeich- 
neten sich Svenska pius 4% Mark und Accumula- 
toren plus 5 Prozent aus, Nach den ersten Kurser 
blieb die Tendenz uneinheitlich, die Umsatztätigkeit 
war, von wenigen Spezialpapieren abgesehen, sehr 
gering. Warenhauswerte hatten unter einem plötz- 
lich einsetzendem Angebot zu leiden und, bildeten 
für die Börse ein Unsicherheitsmoment. Die iber- 
raschende Diskontsenkung der Bank von England auf 
43 Prozent hatte auf allen Märkten eine Erholung 
der Kurse zumindest auf Anfangsniveau zur Folge. 
Anleihen uneinheitlich, Neubesitzanleihe unter Schwan- 
kungen fest, von Ausländern Türken schwach. Pfand- 
briefmarkt ziemlich gehalten. Devisen eher ange- 
boten, Dollar und Buenos schwächer. Am Geldmarkt 
war in den Sätzen eine Erleichterung festzustellen. 
Tagesgeld stellte sich auf 614—834, Monatsgeld ani 
69-84 Prozent. 


Anfangskurse,) Terminpapiere. 
Te. 2. 
Ot. R.-Bahn 90.87 | 91.50 
A. G. f. verkeh. — 
Hamb. Amer. 
Hb. Südam. 
No Br, 
Rarmer Bank 
BerLHis Ges. | 189,25 
Bk, 
241.50 
. 
Mtdtsch. K. Bk. | — 
Schulth. Patz. 280,50 
AEG. 178.50 
Msch.-F. | 79,30 
Am. |3:6.75 | 42.50 
Gk. Waaser 1080 | 102.76 
Conti Caouteh. | 151.00 | 182.75 
pata Bens | din | ftag 
as 
B. ral. 1 108.75 
Dt. Maschinen — — 
D Nobei — 
EL Llef.- Ges. 168,75 | 171 
l. Licht u. Kr. — 175.50 
: arben 168.25 1825 
Falten u.a. 128.75 18425 
140.25 | 142.26 
des, L. ei. Unt. | 176.00 | 178,25 
e 
blos. Schuld 1-60 000 . R 52.90 53.00 
An 60.90 00 . s. 32.9 | a30 
Ablös.-Schuld onno Auslosunfsrecht . 8.30 90u 
|? 


itdustrieaktien. 


Lenden schwächer. 
Amtliche Devisenkurse, 


6.2. 62. Si] a2 
Geld Brief Geld | Brier 
"| Büdnes Alres — — — — 1.860 | 1.564 | 1,524 | 1.628 
Bukarest = 222 — — 2488 | 2.482 
<æ p — EEE — — —.— +? 
Japan mu | — 4. 2.9 
Konstantinopel 3 — — 133 | 1.834 
Lond uw. nu na Bu 1 4 20.344 | 20.344 
New York = = = -< 41825 | 14 4.1835 | 4,1915 
de 4 8 — — 6.476 048 
e ware , 102 
= = = = = 167.80 | 168,14 | 167.94 | 168.28 
Athen = = = nm m un — = Aio | 5415 
Danzig — = = = — — ~- 81,82 | Bi 
Heisingiors == = 2 a — 10,516 | 10.536 
ttalien — — - — — — 21.906 | 21.045 
Jugoslavien — — — — — = — 7.300 7,382 
Kopenhagen — — — — 111,85 | 11207 | 111.82 | 11203 
Lissabon = s s u u — — 16.70 16.02 
n 114.20 | 111,92 | 111.72 | 111.04 
ral? un un an un an — — „ 10.4% 
Prag - — ~ -- * — 128 
Sen weis = — 90.9 
Solin = = = a d {Á — — 343 
Spasles u a de — 2 38.25 
Stockholm -= «=== u us 112,23 | 112,4 112.48 
Talla = = = uw — — 111.92 
Sudaßest — = — = = — — 73. — 
*alro———-—ͤ—-—— — — Rudda 
Wien — — . Oc 
Reykjawik 100 Kronen 91.80] 82, 94.8 
Riga - — — = — — 30.0 


Ostdevisen wurden in Berlin am 5. Februar von 
der halbamtlichen Kommission wie folgt notiert: Ans- 


zahlungen: Warschau 46.80 (J, 47 Ba Kattowitz 
46.825 G., 47.025 B, Posen 46.825 G., 47.025 Bu 
Kowno 41.71 C., 41.89 B, — Notennotlerungent Grosse 


polnische Noten 46.725 G., 47.125 B., Lit 41:43 Gy 
«1,77 Briei. 72 


* 


* Pojener 


Grund eines feſten Drogen auf lange 
Zeit hin erfolgen, nicht aber, wie bisher, auf 
Grund zeitlich begrenzter vorübergehender Ver⸗ 
ordnungen. 3 3 

Die Kriſis in der Landwirtſchaft ijt 
eine jo ſchwere Krankheit, daß fe nicht 
mit einer einmaligen Doſis Medizin, ſondern nur 
durch eine langdauernde ſorgfältige Kur ge⸗ 
heilt werden kann. 

Ich möchte bei dieſem Budget 
politiſchen Fragen vorbringen. Be à 

Ich möchte aber auch den Herrn Miniſter bitten, 
aus ſeinem Reſſort alle nationalen Geſichtspunkte 
auszuſchalten und die Landwirte deutſcher Na⸗ 
tionalität mit derſelben Fürſorge zu umgeben, 
wie ihre polniſchen Berufsgenofien. Dies. ift 
ſehr nötig, beſonders in den Fragen des I 2 { 
ſtaatlichen Kredits für Einzelperſonen, wie für | Getöje durch die Bruchſtelle und wälzten ſich fluß⸗ 
unſere Genoſſenſchaften und Organiſationen, von abwärts, das Gelände links un rechts der 
dem wir bisher faſt ausgeſchloſſen waren. Ich Küddow weit überſchwemmend. Zum Glück ge⸗ 
px dafür nur ein Beiipiel: das Zentral- lang es, die Belegſchaften der Stauwerke Bethken⸗ 

ankinſtitut unſerer Genoſſenſchaften in Poſen, hammer und Borkendorf rechtzeitig zu benachlich⸗ 
die Genoſſenſchaftsbank, hat trotz aller Bemühun⸗ tigen, fo daß es noch möglich war, dieſe Stau⸗ 
gen nur einen Rediskontkredit von 600000 zt, becken zu entleeren und dadurch für die Auf- 
das gleichartige polniſche Inſtitut nach glaub⸗ nahme der ſich heranwälzenden Flut bereit zu 
würdigen Informationen aber 50 Millionen 31. machen. Auf diefe Weiſe gelang es, die größte 
Das iſt ein Mißverhältnis, das nicht mit wirt⸗ Gefahr abzuwenden. Der Schaden, den 
ſchaftlichen, ſondern nur mit anderen Rückſichten die Waſſermaſſen angerichtet haben, iſt trotzdem 
zu erklären ijt und bei uns Deutſchen Verbitte⸗ ungeheuer und läßt fih zahlenmäßig noch 
rung hervorruft. nicht annähernd abſchätzen. 

Eine Aenderung ſolcher Zustände ijt daher 
dringend nötig. Denn ich bin überzeugt, 
daß dieje ſchwere Krije, die Kataſtrophe, welche 
die — nun und damit die ganze Bolts- 
wirtſchaft Polens bedroht, nur überwunden wer⸗ 
den kann durch eine harmoniſche Zuſammenarbeit 
aller Inſtanzen und aller Bürger des 
Staates. 


Schneidemühl, 5. Februar. 


Bei Jaſtrow, etwa vierzig Kilometer von 
Schneidemühl entfernt, hat ſich geſtern abend 
gegen 9 Uhr ein Dammbruch ereignet, der ſich 
um Haaresbreite zu einer Kataſtrophe hätte ent⸗ 
wickeln können. Aus bisher noch nicht bekannter 
Urſache brach plötzlich die etwa 25 Meter lange 
Hauptſperre des neuerbauten Küddow⸗Kraftwer 5 
der Ueberland⸗Zentrale A.⸗G. in Pommern. ‚Un: 
geheure Waſſermaſſen hoffen mit donnerartigem 


keine inner: 


— — 


Attentat auf den neuen 
Prüſidenten von Mexiko. 


Mexiko, 6. Februar. (R.) Auf den neuen 
9 räfidenten Ortiz Rubio ik 
geſtern nachmittag, als der Präſident nach dem 
Amtseid den Nationalpalaſt verließ, ein ſchmeres 
Nevolverattentat verübt worden, wobei Ortiz 
Rubio, jeine Frau und fein kleines Töchterchen 
verwundet wurden. 

Der erſte Schuß, der eine eee 


berurſachte, ging um aaresbreite an t 
Schlagader vorbei. Der Präſident erhielt 
auch eine Schulterwunde, doch wird bekannt 


gegeben, daß fein Zuſtand zu Beſorgniſſen fei- 
nen Anlaß gebe. Es find bereits mehrere An⸗ 
hänger des im Wahlkampf unterlegenen Bascon- 
cellos verhaftet worden. Auch der Chefredak⸗ 
teur Lanzduret vom „Univerſal“ wurde verhaftet. 
Weiter wird gemeldet, daß der Attentäter ſechs 
— 2 auf den Präſidenten abfeuerte, als dieſer 
nach der Einführung in ſein Amt den National⸗ 
palaſt verließ. Ein Schuß traf den Präfidenten 
und verwundete ihn am Kiefer. Die Kugel wurde 
fofort auf operativem Wege im Krankenhaus 
entfernt. Der Zuſtand des Präſidenten wird von 
den E als nicht beſorgniserregend 
bezeichnet. Durch die weiteren Schüſſe wurde 
die Gattin des Präſidenten und ſein kleines 
Töchterchen leicht 1 Der Attentäter 
nerſuchte dann k ort zu flüchten, wurde aber von 
der Polizei verhaftet. Ex gab an, n er 22 e 
alt und Anhänger der Gegenpartei ei. 
Neuyork, 6. Februar. (R.) Rach einer Mel- 
dung der „Afiociated Preß“ aus Mexiko teilte der 
frühere Präſident Porte z Gil, der proviſoriſch 
wi die Leitung der e der 
Preſſe mit. daß Fran Ortiz Rubio bereits 
ae, re pagen einen anonym Aa a roh: 
rief erhielt. in dem es hieß, ihr werde r A 
den Amtseid niemals leiten Bauen. Gil fübrte um die Lage der dortigen Induſtrie und des 
in ſeiner weiteren Schilderung über das Attentat Handels, die durch die gegenwärtigen Kredit⸗ 
aus daß einer der abgegebenen Schüſſe den Prä- einſchräntungen hervorgerufen worden ift, prüfen 


enten und feine Gattin verlegt hätten während zu laſſen. 4 

t Wa enführer gender leg blieb. Glücklicher⸗ ie W e Induſtriegeſellſchaft ſoll 
meije feien die Schüſſe obwohl Kopfſtreifſchüſe, darauf eingegangen ein, Edingen eine Anleihe 
nec wit t . Die Tat zeige erneut, daß in Höhe von einer Million Dollar für Wege: 
2 ER, 8 im 5 Acer — feien, 17 tierungen zu Naſch iner und ee Juen 
1 DOE. e en zurückſchrecten und der Lieferung von Maſchinen zum Wegebau gegen 
die Nation ins Verderben ſtukzen 9 — EUR 3 


Die letzten Telegramme. 


Die Wahlen in Rumänien. werde vorläufig nur in den nördlichen Breiten- 
6. Februar (R.] Ju Rumänien graden verkehren. Es ſei aber noch nicht lohnens⸗ 


wert, in dieſes Luft Schwerölmotoren einzu⸗ 
Genre en uab [Bantu be Ti ice Dita ad im Ent 
gung der Bevölterung. Nach den bisher et a ungsitadium befänden. 


i U 
bange Megierungspariei Gee ke and eine der Krieg in China. 
- Ranting, 6. Februar. (R. n Südhina 


Perſon ſchwer verlegt worden fein. Nach 

dem Bisher en Wahlergebnis hat die Lijte der sonen zwei aus den letzten Aufffänden belaunte 

Nationalen Bauern partei, 155 derzeitis | Generale wieder auf dem Vormarſch auf die nord- 

gen Regierungspartei, 1 gesiegt. Die cineſiſchen Städte unterwegs fein. Dieſe Gene: 

iberale Partei ſcheint nirgends ein rale jollen über etwa 20 000 Mann verfügen. Die 
Zentralregierung ſoll ſofort eine Armee ents 


paite rt m few t ele mit geg i 
n die nation genge dt haben, deſſen Oberbeſehl de 
anden LIATE paben, beljen, geist hrt. $ 


der . ein Wahlkompromiß abge: 
ſchloſſen. ; 
Mik Eur Die Jeppelinſahrt nach Südamerita. 
5 opa. Rio de Janeiro, 6. Februar. (R.) Nach einer 
Paris, 6. Februar. Wie aus Paris gemeldet Meldung der „Aſſociated Preß“ aus Rio de 
wird, jand geſtern abend die Wahl der „Miß neiro geſtattet die Regierung für die geplante 
Europa“ jtatt. Bon 19 Kandidatinnen wurde eine Fahrt des „Graf 3e prelin „die von Sevilla 
18jährige Griechin, die Tochter eines Rechts- ihren Ausgang nimmt, die Laudung des Luft⸗ 
anmalts, Alice Diplara ku, gewählt, Sie ers ſchiſſes in Natal und in Rio de Janeiro. Weiter 
hielt 10 Stimmen. Auf die Vertreterin Frant- ſagte fie jede mögliche Unterstützung bei der Lan⸗ 
reichs fielen 3 Stimmen, auf die belgiſche Schön⸗ dung und Belieferung an Brenuftoff und Lebens⸗ 
heitsfönigin 2 und er die übrigen, darunter auch mitteln zu. . 
die Polin, je eine Stimme, Der Streit in Indien. 


A ; rondon, 6. Februar. 41s. 
Vom eugliſchen Luftſchiffbau gapi en joli im Eitenbahnechrei eine Besen 
London, 6. Februar. (R.) Ueber die Bers i 


der Lage eingetreten ſein. Nach indi A 
wendungs möglichkeiten der neuen en e ſchen De 


J mög „dungen haben zahlreiche Streikende die Arbeit 
liſchen Luftſchiſſe äußerte ſich geſtern der engliſche wieder aufgenommen, fo daß der Verkehr nahezu 
Luftfahrtminiſter. Das eine der Luftſchiffe ik mit normal iſt. Die een 3 ſind 
Benzinmotoren und das andere mit 


f ; allerdings noch geſchloſſen. Der Streit ſollte 
Schweröl motoren ausgerüſtet. Der engliſche zunöchſt nur einen Tag dauern, dann aber wurde 
Luftfahrtminiſter erklärte, daß das mit Ben⸗ | 


Gedenktafel 
Am Sonntag wurde in Serajewo in 
öſterreichiſche Thronfolger Erzher 
„Gedenktafel“ für den Mörder 


Edingen. 
Warſchau, 6. Februar. Der Handelsminiſter 
Kwiatkowſki beabſichtigt demnächſt eine 
Sonderkommiſſion nach Gdingen zu entſenden, 


Kredit. 


Vuta 
find die ge 
ganzen ruhi 


sm erklärt, daß die Eiſenbahner ſolange die Arbeit 
inmotoren ausgeſtattete Luftſchiff nicht 2 nicht aufnehmen würden, bis ihre Forderungen 
bewilligt leien. 


beten in den Tropen eigne. 


. Fon, 
. S ce it TOA 2 


Schneidemühl d e 
einer Unterſuchungskommiſſion an der Unfallitelle 


Yan Ben an dem 


rilo Princip enthüllt. 
Schüſſe den Weltkrieg auslöſten, wird in der ganzen ziviliſterten Welt als eine Schande bezeichnet. 


Aus der Aepublik Polen. 


Tageblatt 


glaudammbruch bei Schneidemühl. 


Ein ſchweres Unglück. 


£ 


geriſſen. Straßforth i 
maſſen eingeſchloſſen. Die 
konnten ſich noch im letzten Moment 
Dachböden retten. gal 

bis zu den Giebeln im Waſſer. 


es in der Dunkelheit und bei der gebotenen Eile 
nicht mehr möglich war, an irgendwelche Ber⸗ 
gungsarbeiten zu denken. 

In einer ganzen 
In Kramste wurden die Hausgärten unter 
Waſſer gejegt, und ein großer Teil der an den 
Ort grenzenden Wälder wurde derartig 
unterſpült, daß die Bäume um: 
ſtürzten. Aus den größeren Ortſchaften der 
Umgegend eilten Rettungsmannſchaften und 
Feuerwehren den bedrängten Bewohnern zu Hilfe. 
Man warf Erddämme . Vor⸗ 
dringen der Fluten nach ? öglichteit u 
Erſt nach Mitternacht konnte die größte Gefahr 
als beſeitigt gelten. Nach den bisherigen Feſt⸗ 
ſtellungen ſind Menſchenleben nicht zu 
beklagen. Die Urſache des Unglücks iſt 
noch nicht feſtgeſtellt 1 egi 1 
ijt heute der Vizepräſident mit 


eingetroffen. 


der Schande. 


uſe, vor dem am 28. Juni 1914 der 


ranz Ferdi nand und ſeine Gattin ermordet wurden, eine 


Die Verherrlichung des Mannes, deſſen 


e : , Grodet. 

Warſchau, 6. erg Das Elektrizitätswert 
in Grodek verhandelt, wie verlautet, mit einer 
B e Gruppe, die einen Teil der Grödek⸗ 


ktien und ein Paket der auszugebenden Obliga⸗ 


tionen übernehmen ſoll. 


Liquidierter Poſten. 

Warſchau, 6. Februar. Der Delegierte des 
Generalitabs beim Verkehrsminiſterium, Oberſt 
Eroſſer, ijt pa Reſerve übergegangen und zum 
Inſpektor im Verkehrsminiſterium ernannt wor⸗ 
den. Der Poſten des 
wurde liquidiert. 


Kaflationstlage im Kowalſti⸗Prozeß 


Warſchau, 6, eee Geſtern hat der Ver⸗ 
teidiger des Marjawitenbiſchofs Kowalfki 
Rechtsanwalt Szumanſki. gegen das Urtei 
des Appellationsgerichts, durch das Kowalfki zu 
4 Jahren Gefängnis verurteilt wurde, die Kaſſa⸗ 
tionstlage eingereicht. 


Alg. pieſch 
zur Frage der Altpenfioniften. 


Hoher Seim! Ich möchte von dieſer Stelle die 
Frage der Penſtoniſten der früheren Staaten be⸗ 
rühren. Auf Grund des Penſionsgeſetzes vom 
Dezember 1923 ſollen dieſe Penſioniſten 75 Pro⸗ 
zent der Penſion der polniſchen Penſioniſten er⸗ 
halten. Infolge der Durchführungsverordnung 
zum Penſtonsgeſetz, herausgegeben durch Miniſter 
Grabjti, erhalten diefe Penſioniſten, ihre 
Witwen und Waiſen nur 20—30 Prozent. Daraus 
folgt, daß ſie ſehr geſchädigt ſind, in großer Not 
leben und viele von ihnen vor Hunger jterben. 
Es it Pflicht des polniſchen Staates, für alle 
feine Bürger zu ſorgen. 
führungsverordnung des Miniſters Grabfti ift 
daher eine Aufhebung der Beſtimmun⸗ 
gen des Penſionsgeſetzes. 


Die Organiſationen der Altpenſtoniſten bitten 
ſchon ſeit Jahren um Aufhebung dieſer 
schädigenden Artitel der Durchführungsverord⸗ 
nung. Im Namen der Menſchlichteit und 
Moral bitte ich den hohen Sejm, ſich der An- 
gelegenheit anzunehmen und jo ſchnell als mög» 
lich zur Behandlung und Erledigung des dies⸗ 
bezüglichen Antrages zu ſchreiten, der ſeinerzeit 
vom Deulſchen Klub eingebracht wurde. 

Gleichzeitig erſuche ich den Herrn Ackerbau⸗ 
7 — um eine gerechte Anwendung des 

nſionsgeſetzes für die Penſioniſten der ge- 

ern Kammer een Ber 


Generalſtabsdelegierten 


55 iſt von den Bullen 

Bewohner 
ae 
sait alle Häuſer ſtehen 
t. Im Dorfe und 
in zahlreichen anderen Ortſchaften nach Schneide⸗ 
mühl zu it zahlreiches Vieh ertrunken, da 


Anzahl von Ortſchaften 
mußten fih die Bewohner in Booten reiten. 


Von der Regierung in 


Zweifel mehr. 
Beratung zurück. 


- Kirche, das 


Die Dur | FF 


18% 


Er hat nichts geftohlen, fein 
„großer“ Bruder trägt die Schuld. 
—b. Poſen, 5. Februar. 

Vielen von uns dürften wohl noch jene Tage 
in Erinnerung ſtehen, als der Kampf um Poſen 
errſchte. Eine kleine Epiſode aus jener 

eit brachte eine Gerichtsverhandlung 
zutage, die geſtern vor der IV. Strafkammer des 
hieſigen Bezirksgerichts ſtattfand. In der An⸗ 
klagebank lee er noch nicht 21jährige Andrzej 
Gelert Platz genommen. Er war angeklagt, 
in den letzten beiden Monaten des vergangenen 
Jahres mehrere Einbrüche und leichtere Dieb: 
ſtähle begangen zu haben. Außerdem laſtete auf 
ihm der ſchwere Verdacht, in ſeiner Wohnung ein 
„kleines Waffenlager“ errichtet zu haben. Der 
Anklageakt wirft ihm deshalb Bern ben gegen die 
Artikl 242 im Einvernehmen mit Artikel 243 
und 360, 2 vor. 

Nach der Verleſung des nicht beſonders um⸗ 
fangreichen Anklagematerials kommt der Be⸗ 
Hagte ſelbſt zum Wort und erzählt folgende Ge⸗ 
7 ten Geſtohlen habe ich nichts, da ich doch 
as betreffende Fahrrad im Walde fand und die 
anderen Sachen zumeiſt käuflich erworben habe 
Daß ich fie ſpäter Jo achtlos beiſeite legte, kann 
doch a immer nicht ein Beweis dafür fein, daf 
in ein Dieb bin. Ich bin nur ein einziger 

al vorbeſtraft, und zwar nur wegen leich: 
ter Körperverletzung. Mit den vorgefundenen 
Waffen ift es eine andere Geſchichte. Die ftam- 
men noch aus der Zeit der Pojener 
Aufſtände, als mein Bruder (der Knabe if 
ganze 22 — zweiundzwanzig — Jahre alt) als 
Mitglied der Aufſtändiſchen in Poſen mitregierte. 
Er ſammelte damals verſchiedene Waffen. 
aber das meiſte von dieſem Zeug war ja nicht 
mehr ganz, man konnte jedenfalls nicht mehr 
damit ſchießen. Als der Staatsanwalt daraufhin 
den Hauptbelaſtungszeugen ruft und dieſer be⸗ 
ſtätigt, daß es gut erhaltene Waffen 
waren, die beſchlagnahmt werden mußten, da 
beſteht über die Schuld des Bare fein 
Zwei andere Zeugen belaſten ihn 
ebenfalls ſchwer, und ſo zieht ſich das Gericht zur 
Drei Monate Gefäng⸗ 
nis ſind der Lohn für ſeine Taten. in zwei 
Monate hat er Hinter ſich, die in Unterſuchungs⸗ 
haft abgeſeſſen ſind. Es bleibt alſo nur ein Reſt 
von etwa 4 Wochen, und darüber lächelt unſer 
junger Freund. Vier Wochen ſind ja bald um, — 
übrigens jetzt bei der wieder eintretenden Kälte? 


` 


die Uirche in der Sowjetukraine. 


Moskau, 6. Februar. Ein in Kiew zuſammen⸗ 

ee Konzil der ukrainiſchen auto 
ephalen griechiſch ⸗ orthodoxen 

ſich mit der Aufdeckung der Ver⸗ 

bindung dieſer Kirche mit dem gegenrevolutio⸗ 
nären Verband zur Befreiung der Ukraine be- 
faßte, hat die Auflöſung der Kirche be⸗ 
ſchloſſen. Das Konzil verurteilte aufs ſchärfſte 
alle, die zur Umwandlung der Kirche in eine 
gegenrevolutionäre ſowjetfeindliche Organiſation 
beigetragen haben und ſtellte mit Bedauern feſt, 
daß der Metropolit Lipkowſki und eine An- 
ahl Biſchöfe ihre kirchliche Stellung dazu benutzt 
bälten, den Weg ſowjetfeindlicher Handlungen zu 
beſchreiten. 


Die Hohe 


F. 


Tatra im internationalen 


Flugverkehr. 


K. Die Hohe Tatra wird durch Schaffung 


‚eines Flughafens in Poprad dem internationalen 


lugverkehr eingegliedert werden. Poprad iſt 
bekanntlich der Verkehrsknotenpunkt für das ganze 
Tatragebiet und die neue Flualinie wird von 
Prag über Mähriſch⸗Oſtrau, Poprad und Kaſchau 
nach Ungvar geführt. Die Maſaryk⸗Flugliga 
befaßt ſich derzeit mit der Angelegenheit, da der 
große Wert der Eingliederung des Fremden⸗ 
verkehrszentrums der Hohen Tatra in das inter⸗ 
nationale Flugnetz von allen beteiligten Fat- 
toren vollauf gewürdigt und unterſtützt wird. 
Der Poprader Flughafen wird auf dem Gebiete 
zwiſchen Poprad und der Station Votzdorf errich⸗ 
tet, um den ankommenden Reiſenden eine bequeme 
Umſteigeverbindung auf die von Poprad ause 
gehenden Eiſenbahnlinien ermöglichen. 


Deutſches Reich. 


Die deutfchen Beamiengehälter. 
Dresden, 6. Februar. (R.) Die Fraktion des 
ſächſiſchen Landvolks hat im Landtag folgenden 
Antrag eingebracht: „Der Landtag wolle beſchlie⸗ 
en, die Regierung in Anbetracht der mißlichen 

age der Staats⸗ und Gemeindefinanzen zu er⸗ 

= en, dem Landtag unverzüglich eine 

orlage zuzuleiten, durch die die Gehälter der 

Staatsbeamten um 5 Prozent geſenkt werden, 

und entſprechend auf die Gemeinden einzuwirken.“ 
—— 


Aus anderen Ländern, 


Der engliſch-ruſſiſche Handel. 
London, 6. Februar. (R.) Zur Förderung des 
engliſch⸗ruſſiſchen Handels und zum Abſchluß eines 
Sandels vertrages folen von der engli- 
ſchen Regierung alle Möglichkeiten geprüft wer⸗ 
den. Dieſer Beschluß wurde geſtern vom eng: 
— 5 Parlament mit Stimmenmehrheit 


Die heutige Ausgabe hat 8 Seiten. 


erantwortlich für den politiſchen Teil: Alexander Jurſch. 
gi Handel 7’ MWirtihaft: Guido ogehr. Für die Laus ds 
tabtn. Band, Gerichtssaal u. Brieftaſten: udolf Herbrechtsmeper. 
Für den übrigen redaktionellen Teil und für die iMuftrierte 

lage: „Die Beit im Wild“: Alexander Jurſch. Für den 
Anzeigen. und Reflameteil: Hans Schwarzkopf, Kosmos Sp.z o. o. 
Berlag „Bolener Tageblatt“ Druck: Drukarnia Concordia Sp. Ale. 


Sämtlich in Pofen, Zwierzyniecka 6. 


KINO ODEOW, ul. 27. Grudnia 14 


Heute und Toljonde Tage 


Ein großer amerikanischer Film unter dem Titel: 


UNTER-SEEBOOT S. 44 


In der Hauptrolle: Jack Holt. 
Beginn der Vorführungen an Sonn- und Feiertagen um 3 Uhr. 
Nächstes Programm: „Vwonne“ mit Jadwiga Smosarska. 


Aus Oſtdeutſchland. 

* Stallupönen, 5. Februar Die Nachricht von 
einer furchtbaren Bluttat durcheilte am 
Montag die Stadt Auf dem in unmittelbarer 
Nähe des Schlachthofes liegenden 14 Morgen 
großen Rentnergrundſtück wohnte der frühere 
Gutsbeſitzer Bölſing mit ſeinen beiden Kin⸗ 
dern im Alter von 24 und 13 Jahren. Rentier 
Bölſing, der feit zwei Jahren Witweĩr iſt, hat 
ſeine beiden Kinder im Schlafe mit der 
Axterſchlagen, ihnen dann mit einer Raſier⸗ 
klinge die Kehlen durchgeſchnitten. Er 
iſt dann nach Lawiſchkehmen gegangen, und hat 
dort Selbſtmord verübt, indem er ſich vor 
den um 745 Uhr nach Pillkallen fahrenden Zug 
warf. Der Lokomotivführer des nächſten Zuges 
bemerkte die Leiche zwiſchen den Schienen und 
ließ fie beiſeite ſchaffen. Wie die Preſſe mitteilt, 
haben ſeeliſcher Zuſammenbruch und immer größer 
werdende wirtſchaftliche Schwierigkeiten den 
Familienvater zu dieſer furchtbaren Tat getrieben. 


Fiulmſchau. 


= Kino Stylowe, Der neue Film „Die 
LA Thi Avenue“ fpielt, wie ſchon der Titel 
agt, in Neuyork, und zwar in dem Verbrecher» 
Milieu eines Penſionats, deren Beſitzerin ſtändig 
kränkelt, weil ſie ganz gehörig ſchnapſt, während 
ihre bildſchöne Tochter (dargeſtellt von Phyllis 
Haver) ein weites Herz hat und ihre Liebe 
1 dem zuwendet, der ihr in der Not mit 
den nötigen Dollars unter die Arme greifen 
kann. Deshalb ermordet ihr Liebhaber, der 
Chauffeur Joe, den ſie „beſtimmt“ heiraten will, 
einen Penſionsmitbewohner Fink und raubt ihm 
ſein Geld, u. a. ein filbernes Dollarſtück aus dem 
Jahre 1907. Dieſes Geldſtück und ſein Revolver 
wird dem Raubmörder zum Verräter. war 
lenkt — der Verdacht zunächſt unter einem 
merkwürdigen Zuſammenfluß ſog. Indizienbeweiſe 
auf einen Unſchuldigen. Aber der wirlliche Mör⸗ 
der legt unter dem Druck der Verhältniſſe ſeiner 
Lilli ein Geſtändnis ab, verſucht auf deren An⸗ 
raten der Polizei über die Dächer zu entkommen 
und wird in 


em Augenblick durch die Kugel 


Statt Marten. 


Die Verlobung unserer Kinder | 


SlseudCritz 
zeigen an 

Frau Martha Sehmann 
Hermann Schulz u. Frau 


Prusce 
Im Februar 1950 


folgten die Be ti i 
übergehende Unteroffizier Jan Czajta, Slowac⸗ 


Als Derlobte 


Else Lehmann 
Fritz Sehulz 


Poſener 


eines Kriminalkommiſſars niedergeſtreckt; ſeine 
Braut tröſtet ſich über ſeinen Verluſt mit ſeinem 
Nachfolger Ein etwas ſtarl die Nerven angrei⸗ 
lanam ilm, der intereſſante Einblicke in das 
euyorker ee tun läßt. — Das Pro⸗ 
gramm bringt außerdem eine echt amerikaniſche 
Groteske „Ach, die Nerven!“ und ein allerliebſtes 
Tanzduett einer Dame und eines Herrn. ub. 


Aus dem Gerichtsianl. 


„ Bojen, 4. Februar. Beim Fleiſchermeiſter 
Kazimierz Domanſki, Walliſchei 19, wurde bei 
einem nächtlichen Einbruch aus dem Zimmer in 
dem zwei Söhne ſchliefen, Kleidungsitüce, ‚Geld 
und Papiere geſtohlen. Den Einbruch verübten 
r Walenty Pielucha und ein 
ritter Unbekannter. Die beiden Domanſki ver- 
Ihnen wollte der vor⸗ 


kiego 21 (fr. Karlſtr.), Die leiſten und zog den 
Revolver. Bevor er ſich aber orientieren konnte, 
überrannte ihn Farulewſki und entriß ihm 
den Revolver, der ihm beim Beſchießen der Ver⸗ 
folger, denen ſich zwei Poliziſten anſchloſſen, 
Dienite erwies Schließlich wurden die Ein⸗ 
brecher überwältigt und verhaftet; nur der dritte, 
der Unbekannte, entkam. Den Farulewſki 
verurteilte das Militärgericht wegen des an 
einem Soldaten verübten Gewaltakts zu. acht 
Jahren Gefängnis. Den Pielucha ver⸗ 
urteilte die Strafkammer zu ſechs Monaten 
Gefängnis. 
* Rojen, 5 Februar. Die Lederhandlung Go: 
derf ti, Büttelſtraße 19, war von den beiden 
Angeſtellten Franciszek Mandoch und Bernard 
Flajſzer um größere Mengen Leder beſtohlen 
worden, das ſie an Nathan Auerbach, Große 
Gerberſtraße 37. verkauften. Die Strafkammer 
verurteilte Auerbach zu 3 Monaten Haft, 
Mandom zu 6 Monaten, Flajſzer zu 4 Mo⸗ 
naten Gefängnis, die beiden letzten unter Be⸗ 
willigung einer zweifährigen Bewährungsfriſt. 


Brieſkaſten der Schriftleitung. 


Sprechſtunden in Briefkaſtenangelegenheilen 

nur werktäglich von 12 bis 13% Uhr. 

A. H. 100. Die 2500 poln. Mark aus 89 
1921 (wir nehmen an, daß es ſich um polniſches 
Geld handelt) hatten einen Wert von 20,83 Zloty 
und ſind nach § 11 der Aufwertungsverordnung 
mit 10 Prozent, d. h. alſo auf 2,08 date Jahre 
werten. An Zinſen ſind die der letzten 4 Jahre 
nach dem verabredeten Zinsfuß zu zahlen. 

A. P. in K. Aus Ihrer Zuſchrift vom 4. d. Mts. 
betreffs des Arztes geht nicht hervor, welchen 


1150. 


grüßen 


SNES zu 
und zwar: 


Hansfelde 


uchtvi 


Lerdbuchgeſellſchaft E. V. 
am Mittwoch, d. 26. Jebruar 
1930, vorm. 10 Uhr und 
f en ger 
930, vorm 


in Danzig-Langfuhr 


Auftrieb: 650 Tiere 


65 ſprungfähige Bullen, 
230 hochtragende Kühe. 
325 hochtragende Färjen. 
ſowie 30 Eber und Sauen der Großen 
weißen Edelſchwein (Bork 


ſhire)-Raſſe. 
Die Viehpreiſe find in Danzig ſehr niedrig. 


Tageblatt = 


Inhalts Ihre erſte Anfrage geweſen ſein kann. 
Wir bitten Sie, die Anfrage zu wiederholen. 
machen Sie ſedoch darauf aufmerkſam, daß wir 
Anſchriften von Aerzten. Rechtsanwälten, Firmen 
uſw. im Briefkaſten grundſätzlich nicht nennen 
Für eine elle Beantwortung ſtellen wir 
Ihnen die Einſendung eines Briefumſchlags mit 
Frermarle anheim Sollte es ſich etwa um eine 
Anfrage handeln die bereits im Briefkaſten der 
Nr. 24 vom 30. Januar unter A. R. 1930 beant⸗ 
wortet worden iſt? 

Von einer Entſchädigung deutſcher 
Kriegsgefangenen in amerikaniſcher Gefangen⸗ 
ſchaſt verlautete bisher nichts. 

Nr. 1000. Die genauere Anſchrift nach Straße 
und Hausnummer iſt uns nicht bekannt. Sie dür⸗ 
fen aber überzeugt fein, daß die Genfer Polt lo 
findig iſt, den Herrn auch ohne dieſe Angaben 
aufzufinden. 


— . 

Sport und Spici. 
Zu dem diesjährigen Europarundflug, 
der von Deutſchland organiſiert wird, haben 
ſich bisher außer Deutſchland 6 Nationen ge⸗ 
meldet: England, Frankreich, Polen. die Schweiz. 
Spanien und die Tſchechoſlowakei. Der Weg führt 
von Berlin über Braunſchweig, Frankfurt a. M., 
Reims, Brüſſel, London, aris, Saragoſſa, 
Madrid Sevilla, Barcelona, Lyon, Bern, Mün⸗ 
chen, Wien, Prag, Breslau, Krakuu Warſchau, 
Königsberg und Danzig zurück nach Berlin. Ge⸗ 
ſamtſtrecke 7533 Kilometer. 

Die Weltmeiſterſchaft im Eiskunſtlaufen 

wurde geſtern in nie, beendet und brachte 


die erwarteten Ergebniſſe. Bei den Damen ſiegte 
die Titelverteidigerin Sonja Henie mit knappem 
Punktvorſprung vor einer Kanadierin. Bei den 
Herren war Karl Schäfer in Abweſenheit des 
Verteidigers Grafſtröm Kerken Konturenten weit 
überlegen und erntete ſchließlich die verdienten 
Weltmeiſterehren. Im Paarlaufen ſiegte das 
franzöſiſche Ehepaar Brunet. 

Der franzöſiſche Bantamgewichtler Pladner 
ſchlug am Mittwoch in Paris vor einigen tauſend 
Zuſchauern den Engländer Boddington in einem 
12⸗Rundenkampf überlegen nach Punkten. 

n einem Hallenſportfeſt in Neunort ſchlug am 
Mittwoch der Schweizer Martin in einem 1000⸗ 
Vard⸗Laufen den auch in Europa bekannten Ame- 
rikaner Ray Conger in 2,15 Minuten. 

Das geſtrige Spiel zwiſchen Polen und Oeſter⸗ 
reich um den 3. Platz in der Eishockeymeiſterſchaft 
Europas entſchieden die Oeſterreicher für ſich. 
Erſt die letzte Terz brachte die Entſcheidung 
Polen wurde 2:0 gejhlagen. Heute ſpielen die 
Beſiegten gegen die Kanadier. 


ehauktion 
der Danziger 


tags 9 Uhr 


Huſarenkaſerne 1. 


Das Schachturnier in San Remo, an 


dem ſich faſt ſämtliche 


Großmeiſter beteiligten 


(ohne Capablanca und Lasker), endete mit einem 
glatten Siege Aljechins, der von 15 Punkten 


die zu gewinnen waren, 14 erzielte 


Den zweiten 


und dritten Platz teilt der Pole Rubinſtein mit 
Nimzowitſch (10 Punkte). An vierter Stelle folg: 
Vogolubow mit 9% Punkten vor Pates. 


Welle rvorausſage füt Freitag, 7. Februar. 


— Berlin, 6. Februar. 


Für das mittlere Nord 


deutſchland: Wechſelnd bewölkt, Termperaturrügd: 
gang bis zu leichtem Froſt, keine erheblichen Nie- 


derſchläge. — Für 


das 


übrige Deutſchland: 


Ueberall ſinkende Temperaturen, in Mittel⸗ und 
Süddeutſchland Schneefälle. 


Andacht in den Gemeinde-nnggogen. 


Synagoge & (Wolnica). 


Freitag, abends 4% 


Uhr; Sonnabend, morgens 7½ Uhr; Sonnabend, 


norm. 10 Uhr; 


Sonnabend. 
Sabbath⸗Ausgang 5 Uhr 36 Minuten. 


5 Uhr. 
Werktäg⸗ 


nachm. 


lich morgens 7% Uhr, abends 5 Uhr. 


Synagoge B 


(Dominikanfta). 


Sonnabend, 


nachm. 4 Uhr: Jugendandacht. 


Zum bevorstehenden 
vierhundertsten Geburtstage 


Jan Kochanowshi 


1530—1584 
Die Abfertigung der griechischen Gesandten 


Ins Deutsche übersetzt und 
mit Anmerkungen versehen 
von 


Prof. Dr. Sp. Wukadinovic 


Herausgegeben vom Deutschen Schulverein 
für Schlesien. 


Kommissionsverlag 


Concordia Sp. Akce. 


Poznań, Zwierzynieck 6a 


Freitag, den 7. Februar d. Js., abends 8 Uhr 
im Saal des Zoologischen Gartens 


„Der arme Heinrich“ 


Altdeutsches Spiel von Julius Heiss. 
Ende gegen 9¾ Uhr. 
—— 
Karten zu #, 3. 2, 1, 0.50 ZI. ab 1. Februar d. Js. in der 
Evangl. Vereinsbuchhandlung. 
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Moulin Rouge 


ul, Kantaka 8/9. POZNAŃ Telefon 3369. 


vvvvvvvvvvvvvvvýř 


Das vornehmste Lokal Polens! 


In den Parterre -Räumen 
täglich 


Konzert ++ Dancing! 


Auftreten der erstklassigsten Artisten mit 


KAY WHITT 


internationalen Soubrette an der Spitze 


Sensation! Beleuchtetes Kristall-Tanz-Parkett 
5 Parquet illuminée 


| | 


2 Kapellen | ' Erstklassige Küche! 
Anfang pünktlich 8 Uhr abends, . 


IV VIIETEVHT 


Primaner fucht ab 1. März 
mwas Zimmer 


ſauberes 
Preisoff. u. 281 an Ann., 


Exped. Kosmos Sp. z o. o., 


Größerer Mählenbeizieb (Wielkopolska) 
zuverläſſigen, jungen Mann 


(Mitte 20. Jahre) der polnischen u. deutſchen Sprache | Poznan, Zwierzuniecka 6. 

8 — — 5 e N mächtig, mit Er 7 i 
andſchrift — ett in Stenographie und Schreib⸗ 

maſchine, für dauernde Stellung. Antrht per 1.Xprild. Is. Handarbeit, Stiderei 

Bewerbungen mit Lebenslauf, Zeugnisabſchriften und | aller Art, Monogr. uſw. 

Gehaltsanſprüchen u. P.H.279 an Ann.-Erp. Kosmos | iertigt an Poznan, Paitr. 

Sp. 3 b. o., Poznań, Zwierzyniecka 6. i Jackowskiego 29 III . 


Das Zuchtgebiet it vollkommen frei von Maul- und 


Klauenſeuche. Verladungsbüro beſorgt Waggonbeſtellung 


und Verladung. Frachtermäßigung von 50%, wird gewährt. 
Die Ausfuhr nach Polen iſt danzigerſeits völlig frei. 
— Kataloge mit allen näheren Angaben über Abſtammung 
und Leiſtung der Tiere uſw. verſendet koſtenlos 
die Geschäftsstelle Danzig, Sand- 
grube 21. 


Kohlen. Düngemittel. Baustoffe 
blühendes gutes Geſchäft 


Prov.⸗Stadt Nieder⸗Schleſ. an der Bahn geleg., ſchöner 
Beſitz, Grundſtück uſw. alles prima, umſtändehalber 
zu verpachten oder zu verkaufen. Umſatz 80 
is 100 Mille, erford. 20 Mille. Reſt bleibt als lang⸗ 
friſt. Hypoth. ſtehen. Offerten unter B.U. 5658 an 
Rudolf Mofje, Breslau. 


EREE 
Bekannt wie’s groge ABC, 
Ist allen dex, Korong“-Jee 


erhältlich in allen Stadtteilen in den m 
Terkaulsstellen der Lebensmitel-Bandlang „Korona 


Radio-Freunde. 


Wenden Sie sich bitte in Radio-Angelegen- 
heiten unverbindlich an Pranpol, Grobla 27, 
Tel. 3265. Umarbeiten und Reparaturen unter 
Garantie. Beleihung von Apparaten und Zubehör- 
teilen auf Wunsch. 


Jüngere Slenolypiſtin 


der deutſchen und poluiſchen Sprache in Wort und 
Schrift unbedingt mächtig, per fofort geſucht. Gefl. 
ſchriftliche Offerten mit Gehaltsanſpr u. 280 an Ann.⸗ 
Exp. Kosmos Sp. z o. o., Poznan, Zwierzyniecka 6 

—— —— — ᷓ —ĩ4—ñ0F:Aᷓ 


Für Dampfmühle wird per jofork oder 1. März 


bilanzſicherer Buchhaller 


eſucht, welcher polniſch u. deutſch in Wort u. Schrif: 
eherrſcht. Offerten mit ee e u. Gehalts⸗ 
anſprüchen unter 264 an Ann.⸗Exped. Kosmos Sp. z o. o., 
EA Boznań, Zwierzyniecka 6. 


Maſtputen 


Berihühner 
Junge Hähne 


Maronen 
Blumenkohl, Tomaten 


iſche 
Auanasfrüchte 
Süße Apfelſinen 


Mandarinen 
Bananen 


Salattactoffeln 
hochfeinen 
Räucherlachs 
empfiehlt 


Joſef Glowinski 


Poznań, ul. Gwarna 13 


Zu verkaufen 


6 herrſchaftl. Autich- 
wagen, wie neu! Ein 
Berliner Wagen (4“ſitz. 
gedeckt, ein Coupe, ein 
halboffener, 2 Plan- 
wagen, ein großer 
Sportwagen zu 1 
— 1 — Offerten an 
A Kosmos Sp. 
3 o. v., Poznan, Zwierzy⸗ 
niecka 6 unter 251. 


— E. 

Suche zum 1. März ein 
anſtändiges zuverläſſiges 

dchen 

mit etwas Kochkenntniſſen, 
für 3 Peri. in Kleinjtadt 
dicht bei Poſen. Deutiche 
Herrſchaften. Ang. m. Ang. 
d. Alters u. wo geweſ., iow. 
Gehaltsf. unt. S. S. 268 
a. Ann.⸗CExv. Kosmos Sp. 
z b. o., Poznan, Zwierzy⸗ 
niecka 6, erbeten. 


5 Helmich, Żabikowo. 
EU SEAE N I TERA 


Wir sagen allen 


herzlichen Dank | 


für die Glückwünsche zu unserer goldenen 


Hochzeit. 


G. Gedde u. Frau. 


Tarnowo-Podgörne, im Februar 1930. 


—— — 
Bin willens meine in Ober- | Hen 
hannsdorf gelegene Berichiedenes ) 


Beſitzung . 


in Größe von ca. 103 Mrg. Jg. Ehepaar (Direktor) ſucht 


einſchl. ca. 30 Mrg. Wald 8 i 

und Wies gutem, ertragf. möbl. Jimmer 

Boden, mit ſämtl. lebend. 215 en Exveb. 

und totem „Exped. 
zu verkaufen. Kosmos Sp. z o. o., Poznan, 


Inventar ; 
Geb. maſſiv in gut. Bauzuſt. —— 6, 


Preis 35 000 Rm. Anzahl. 
15 000 Rm. Agent. zweckl. 

. Kaſper II. Ober- 
c Ag Kr. Glatz. 
—— 


Wohnung 


2—3 Zimmer und Küche, 
elektr. Licht, Zentralheiz., 
ruhig und geſund gelegen, 
vermiet 


Wir uchen dauernd 
Hypothekengelder 
an eriter Stelle zu hohen 
Zinsſätzen auf erſtklaſſige 
Grundſtücke in Stadt und 
Provinz. ‚Mertator‘ Sp. 
z o. o., gt Stosna 8 

el. 


3 änl i aus gutem, 
tamelNsaraı aue 
jung. anſehnl., ſucht Stell. 
im Geſchäft, kann auch in 
der Wirtſchaft ſich betätigen 
Marta Lus, Wielen 
n. Notecig, Blonie 49. 


— ꝓö— 
Beſſ. engl. Fräulein. häusl. 
erz. geſchäftst., mit 1000021 
Vermög. u. Ausſt w. ſoliden 
Fand . od. beſſ. 
andw. von 4 
dis 45 F. zwecks Heirat 
kenn. z. lern. Witw. m. ein. 
Kinde angen. Off. u. 2 76 an 
Ann.⸗Exp. Kosmos Sp. zo. o. 
Poznan. Zwierzyniecka 6. 
rn ͤ wK——y— — ———i 
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Suche zum 1. März zuverl 


Mädchen 


mit einigen Kochkenntn. für 
Villenhaushalt i Krotoſzyn. 
Ang. an Fr. Ingenieur 
Stock. Krotoſzun. 

— — ᷑è— — 


il polnische Chauſſeur 
olin erteilt po ) 
Ba 5 Autoſchloſſer 


mit langi. Praxis . Stell. 
Off. unter 277 an Anu. 
Exped. Kosmos Sp. z o. o. 
Boznad, Zwierzyntecka 6 


Gefäll ge Angebote unter 
278 an Annoncen Exped. 
Kosmos Sp. zo. o., Poznań 
Zwierzyniecka 6. 
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